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ſosialiſtiſchen 

nommen. Bejſonders in Deutſchland, Frankreich und vor 
allem in Deſterreich war die rbeitsruhe außcrordentlich 
ſtark. Nachſtehend bringen wir verſchiedene Einzelmeldungen 
über den Verlauf des proletariſchen Weltfeiertages in den 
verſchiedenſten Ländern. 

Impoſanter Verlauf in Berlin. 
Aller Ungunſt der Zeiten zum Trotz war die Ardeit⸗ 

lebmerſchaft Groß⸗Berlins recht zahlreich dem Aufruf der 
bewerkſchaften und der Partei zur Feier des 1. Mai burch 
ürbeitsruhe gefolgt. Dadurch, daß die Verkehrsbetriebe, 
Ulie Straßenbabn, Untergrund⸗ und Hochbahn, Stadtbahn 
zund Autobns, im Einverſtändnis mit den Gewerkſchaften 
Hren Betrieb aufrechterhielten, war zwar das Leben und 
as Getriebe in der Stadt nicht weſentlich verändert. Aber 
n der neunten Morgenſtunde an zogen überall größere 

ud kleinere Züge feiernder Arbeiter, meiſt mit Muſik an 
er Spitze und mit zahlreichen roten Fahnen, von ihren Be⸗ 
ßieben und ſonſtigen Verſammlungsſtellen zu 
ohin die Gewerkichaften auf 10 Uhr vormi 
kieder aufgerufen hatten. In nicht 
tſtaltungen der einzelnen Gewerkich ſprachen 

Jührer des Proletariats über die Bedentung des 1. Mat 
nom gewerkſchaftlachen Standpunkt aus. Ueberall waren 
* Verſammlungen überfüllt, überall herrſchte bei den 
ernden die feſte Entſchloſſenbeit, den Feiertag des Pro⸗ 
zars'as immer mehr auszugeſtalten und vor allem die 
osg⸗ Forderung nach der reſtlojen Durchführung des Acht⸗ 
wmüdentages mit allen Mitteln durchzudrücken. Der Nach⸗ 
ittag und der Abend galt geſeligen Veranſtaltungen der 
urtei. In nicht weniger als 25 Sälen hatten ſich über ganz 
hoß⸗Berlin die Männer und Frauen des a„beitenden 
lkes zuſammengefunden, um ihren ureigenen Feiertag in 
elliger Weiſe zu begehen. 

ü 

nylzen ühles die Kemmuniſten, dis ihre zufſammer v 2 
un Provoka⸗ nach dem Luitgarten aufgeboten b. 

ien nicht fehlen ließen. Dieſe galten a 
„Sourgeoiſte und dem Kapitalismus a 
Sozjalbemokratie angehörenden Arbei 
nehmen verrtiet wieder zur Genüge, daß ihre Pörafen 

igung nur hohles Geſchwätz find, daß ſie ihre 
, ſoweit ſte noch vorbanden ſſt, allein gegen die im 

emokratiſchen Lager ſtebende Arbeitnehmeré-szaft ein⸗ 
K. Die Schutzvolizei war zwar in großser Zahl über die 

verſtreut aufgeboten, brauchte aber nirgend ernſthaft 
ſetzt zu werden. 

—3 Zufammenſtoß beim Mainmzug. 

ſegentlich des Demonſtrations zuges der italdemo⸗ 
und Kommuniſten inBeunthen kam es auf dem Ring 

m Zuſammenſtoß mit Angehörigen rechtsſtehender 
ationen, als aus der Reihe der Kommun n der 

„Nieder mit Hindenburg! Hoch Sowjet:“. Die Rei⸗ 

führten zu einer Schlägerei, in deren Verlauf zwei 
ühnen mit dem Sowjetal chen zerrifen wurden. 

e Polizei eingr⸗ konnte, war der Zug berei n 

s auseinandergegangen und auch d talꝛ'eder 
süehenden Organifationen hatten ſich entfern, 
Demonſtratian ohne Zwiſchenfall norlaufen. 

Feiern ſelbſt ſind ſowohl am Vormittag wie am⸗ 
überall ruhig und ohne Zwiſchenfälle verlau 

Sonſt 
* e 0 Auch 
Eeim Vorfall gab es keine weiteren Ausſchreitungen. 

„, Alkeneine Aebeitsruhe in Srankreic 
den bis jetzt vorliegenden Nachrichten iſt 
Paris und im Lande ohne irgendwelche Zwiſchenfälle 

ſen. Die Kraſtdroſchken in Paris hatten den Betrieb 
ie ruhte die faſt allgemein. 

Emzüge verboten waren, beſchränkte man ſich auf die 

tung von Verjammlungen. Die Polizei batte in Paris 

Vorfichtsmaßnahmen getroffen. Die Soldaten waren 
I Kaſernen zufammengezogen. In Verfailles wurden 
Perſonen verhbaftet. die den Berſuch machten, in den 

bfinen Broſchürrn antimilftariſtiſchen Inhalts zu ver⸗ 

eter- In der Provinz ruhte die Arbeit faß allgemein, 

dort beichränkte man ſich auf die Abhaltung von Volks⸗ 
mmlungen. 

Der Auſchlußgebanbe in Leſterreic. 
Maifetier in Sien wird immer durch Arbeitsrube 

einen aroßen Aufmarich gefeiert. Am Freitaa 
Feier noch weit impofanter nud die Beteilianng 

tärker als ſonſt. Auch die Straßenbalmer Baben 
nor nachmittags gefeiert, ſo daß keine Straßenbaßn 

Früb verfantmekten ſich die Arbeiter in den Be⸗ 
uns5 zosgen in mächiigen Zügen zur Ringſtraße, wo 
larlament. Rathans. atbeater und an der Uni⸗ 
Tribüren errichtet waren. Die Beteiliaung an den 

atipnszügen war ſo ſtarf. daß zeitwerie die ganze 
aße aucß in ibrer Breite dicht beſetzt war. 
beſanbers würdige Kundaebuna für den Anſchluß 

Ptichland war die Berſammluna vor dem Tarlament. 
dem Geuvffen Dr. Deutſch ſprach Genoße Hölter⸗ 

uis Maadcbura, Vorfitzender des dortigen Reit 
Dr. Deutich erklärte, daß auch nach dem Siege 

der Auſchtnßwille Ler öſterreichiſchen Arbeiter⸗ 
üů ſeierlich bekundet werden müffe: „Weierlich er⸗ 
pir. dan wir an der Seite der Leutj noßen 

ler großen, einigen dentſchen Reonstik kämnfen wollen. 
ben. daß wir treu und feſt zur Rerubtik ſtehen 

mit alken Mitteln vert Wolte! Genoffe 
HPerbrachte die Gräse der dentichen Sostal⸗ 
nus Zer Seutſchen Repnblikarer, iasbefenbert 

den sferrrichiſchen Re⸗ 
Scirthunk t Eaben“, kante er. eine 

F verlprer. Aber Hindenburg bat im Kriege maucke 

Ut. In der Prinatind 

   

  

Der Weltfeiertag der Arbeit. 
In gewohnter Weiſe wurde geſtern vom 

Proletariat in der ganzen Welt die Maifeier begangen. So⸗ 
weit bisher Nachrichten vorliegen, hat ſie in den meiſten 
Ländern, wo nur irgendwie nennenswerte ſozialiſtiſche Or⸗ 
ganiſationen vorhanden ſind, einen impoſanten Verlauf ge⸗ 

Schlacht gewonnen und den Krieg doch verloren. Hinden⸗ 
burg hat eine Schlacht gegen die Republik gewonnen; er 
wird den Krieg gegen die Republik verlieren. Wir in 
Deutſchland ſind nicht entmutigt. Am Nachmittag fand vor 
dem Rathaus ein aroßes Schauturnen der Wiener Arbeiter⸗ 
turner ſtatt. Abends waren in zahlreichen Theatern und 
aroßen Sälen Feſtlichkeiten und Theatervorſtellungen. 

Juſammenſtbße in Worſchau. 
Die Maifeier wurde von der ozialdemokratiſch organi⸗ 

ſierten Arbeiterſchaft in der üblichen Weiſe und in voll⸗ 
kommener Ordnung begangen. Kommuniſtiſche Kundgebun⸗ 
gen waren von den Bebörden verboten worden. Trotdem 
verſuchten einige kommuniſtiſche Demonſtrationszüge, die 
ſich in den Vorſtädten gebildet batten. in das Zentrum der 
Stadt auf den Theaterplatz zu gelangen. wo die Sozial⸗ 
demokraten ibre Verſammlungen abhielten. Die Polizei 
trieb die kommuniſtiſchen Demonitranten auseinander, was 
im allgemeinen ohne größere Zwiſchenfälle verlief. Hierbei 
wurden auf die Polizei zwei Schüſſe abgegeben, die aber 
nicmand verletzten. Gegen 100 Perſonen wurden verhäaftet. 

Die Feier in London. 
In London war die Beteiligung nicht ſehr impoſant zu 

nennen. Vormittags verſammelten ſich ungefähr 10000 Ar⸗ 
beiter, Frauen und LKindet am Themſeufer. Mit Bannern 
und Fahnen zogen ſie, unter Führung berittener Poligei, 
nach dem Hydepark, wo die üblichen Anſprachen gehalten 
wurden. Auffallend groß war die Beteiligung der Frauen 
und Kinder. 

  

ů Nuſſollnis Kampf gegen die Maifeiern. 
Am 1. Mai war zur Aufrechterhaltung der Ordnung und 

Durchführung des Verbots der Arbeitsecinſtellung in ganz 
Italien die faſziſtiſche Milia mobiliſiert. In Neapel, Turin, 
Trieſt wurden weitere Verhaftungen vorgenommen, um 
jede Agitation für die Mairuhe, zu verhindern. In Florenz 
iſt der Vertreter des „Avanti“ verhaftet worden, weil die 
Faſziſten in ſeinem Burean Exemplare einer antifaſsiſti⸗ 
ſchen Broſchüre fäanden. Die ſozialiſtiſchen Gewerkſchaften 
gaben die Parole aus, nur dort, wo es möglich iſt, die Ar⸗ 
beitsruhe und Demonſtrationen durchzuführen. Die Regie⸗ 
rung hob aber auch für Betriebe, die in täglich wechſeludem 
Turnus freie Tage für Angeſtellte gewähren, dieſen wöchent⸗ 
lichen Ruhetag für den 1. Mai auf. 

Die Trauerfeier für Konrad Haeniſch. 
In dem großen Sitzungſaal des Regicrungsgebändes in 

Wiesbaden fand geſtern eine Trauerfeier für den verſtor⸗ 
Lu. n Regierungspräſidenten Dr. Konrad Haeniſch ſtatt. 
Der Saal trug Trauerſchmuck. Der mit der Reichsflagge 
bedeckte Sarg verſchwand unter einer Fülle von Blumen. 
Natchdem der von dem ſtädtiſchen Kurortorcheſter vorgetra⸗ 
gene Trauermarſch von Beethoven verklungen war, ſchil⸗ 
derte Regierungsvizepräſtdent Scherer in beredten Worten 

die Perſönlichkeit und das Wirken des Regierungspräſiden⸗ 
ten Haeniſch, während als zweiter Redner Kultusminiſter 
Dr. Becker die Verdienſte des Verſtorbenen als Kultus⸗ 
miniſter würdigte. Der Prieſtergeſang aus der Zauber⸗ 

flöte ſchloß die einfache und würdige Feier, worauf ein ge⸗ 
waltiger Trauerzug unter Vorantritt des Reichsbanners 
kectetes-Gold die Leiche nach dem Nordfriedhof ge⸗ 
eitete. 

  

  

  

Jukchtbare Eiſendahnkataſtrophe im polniſchen Korridor. 
Der Gchnellzug Königsberg— Berlin bei Pr. Stargard entgleiſt. 28 Todesopfer. 

Geſtern früh eilte die Kunde von einem ſchweren Eijen⸗ 
bahnunglück in unſerer Nähe durch die Stadt. Der D⸗Zug 
Königsberg—Berlin, der 10.47 Uhr fahrplanäſßig Marien⸗ 
burg verlaßten hatte, entgleitſe in der Nähe nvon Pr.⸗Star⸗ 
gard. Da die Schienen hier auf einer 6 Meter hohen 
Böſchung liegen, und außerdem hier eine ſtarke Kurve vor⸗ 
banden iſt. hat die Zugentgleifung zu einer ſchweren Kata⸗ 

ſuhrt, di⸗ Todesopfer gefordert hat. Eine wei⸗ 
(von Reiſenden wurde mehr oder minder ſchwer 

verletzt. Die Reiſenden ſtammten zum größten Teil aus 
Oſtpreußen. Unetr den Todesopfern befindet ſich als ein⸗ 
ziger nziger der Gauleiter des Fabrikarbeiterverbandes 
Gen. Mar Wollermann. 

Ueber die Urſiachen der Kataſtrophe ſind die Ermittelun⸗ 
gen zurzeit noch nicht abgeſchloffen. Von ſeiten der polni⸗ 
ſchen Eljenbahndirektion wird behauotet, das ein Anſchlag 
auf den Zug verübt wurde. Die Attentäter bätten die 
Schienen gelockert, ſo daß die Lokomotive ans dem Geleiſe 
beransſprang, die Böſchung hinabſtürzte und die nachjolgen⸗ 
den Wagen mit ſich riß. Gegenüber dieſer Darßtellung wird 
eingewandt, daß 20 Minnten vorher der Bor⸗D⸗Zug die 
Strecke paiſiert habe, und daß in der kurzen Zeit von 20 

unten ein ſoßtematiiches Anfreißen der Schienen nicht 

möglich ſei. Die Urſache der Kataſtrophe liege vielmehr in 

der ſchlechten Beſchaffenheit des Schienen⸗ und Schwellen⸗ 
maierials. Auf Wunſch Polens nehmen auch mehrere Dan⸗ 
ziger Kriminalbeamte mit ihren Polkzeihunden an der Un⸗ 
teriuchung über die Uriache der Kataſtrophe teil. 

Die Unterſuchung über die Urfache der Eijenbahnkata⸗ 
ſtrophe bei Pr.⸗Stargard iſt noch nicht abgeichlößen. Eins 
läßt jich den Blättern zufolge bereits mit ziemlicher Sicher⸗ 

beit feſtſtellen- Das Zugperſonal kriſft keine Schuld. Im 

Gegenſatz zu der Verſion, das das Unglück auf einen An⸗ 

ichlag zurückzuführen ſei, der mönlicherweiie aus politiichen 

ſchlag zurückzuführen ſei, der möglicherweiſe auf volitiſchen 
Motiven verübt worden iſt, erklärt im „Taneblatt“ ein aus⸗ 
ländiſcher Journaliſt, der ſich in dem Unglückszuge beſand. 

daß die Kriach eder Kataſtrophe in einem Geleisdefekt zu 
zu ſuchen ſein foll. Nach einer Aeußerung des Lokomotiv⸗ 

führers ſoll der Zuſtand des Geleijes ſchon feit längerer Zeit 

io ſchlecht geweſen ſein, daß die Züge nur in langſamſter 
Fabrt paiferen konnten. Trotz wiederholker Meldungen des 
Füßrerperfonals der Züge war eine Inßandſetzung der 
ſchadhaften Stelle noch nicht erfolgt. Am Tage vorber hat⸗ 
ten ſich vokniſche Lokomptivführer geweigert, die Strecke zu 

befahren. Der Geiſtesgegenwart des Lokomotivfübrers und 

Heizers des verunglückten Zuges jei es zu danken daß die 

Kataſtrophe nicht noch ſchrecklicher geworden iſt. Mit gro⸗ 

ser Geimesgegenwart batten ſie das Feuer geiöſcht und fo 
eine Keßelexvlonion verhütet iewie auch die Heizung abge⸗ 
ſtellt. 

Die Unglückaſtelle bot neſtern ein furchtbares Bild. Von 
dem Zuge ſind die Lokomotive und fieben Saaen euntaleiſt⸗ 
Befonders ſchwer beſchädigt wurden die ersen P⸗Aug⸗ 
Wagen dritter Kkanñe. die ark überfüllt waren. Den Rei⸗ 
jenden wurden bier durch die zertrümmerten maagenteile 
vielſach die Beine abgerißen. Furchtbare Schmerzensſchreie 
Durchtönten die ganze Nacht. Hilſe war erſs nach kängerer 
Zeit zur Stelle. Unbeſchädigt blieben nur die letztten beiden 
Wagen. Tie Berunglückten wurden in die Krankenbänfer 
von Stardard und Tirichau überführt. Tie Leichtvertesten 
und unverfehrt Gebliebenen traten dann die Sesterreiie 
neck Berlin an. 

Ir unmittelbarer Nähe der Unalücksitelle haben ſchon 
früker ziwei folgenſchwere Unjälle ereinnet. Der eine am 
2I. Jannar 1020. und zwar injolge eines ränberiſchen Au⸗ 
ſchaes. Damels waren zwiſchen Schönlanke and Schueide⸗ 
müßt die Sctienen gelockert worden. Ein Eilaütersng ent⸗ 
Kleißte ſo daß der ikm folgende Berſanenzua in die Trümmmter 
Les Gütersuges bineiuraße. 15 Perionen werden geiätet. 
nerletzt. Die Urheber des Anklages konnten bald er⸗ 
müttelt werden. 

     

    

      

  

    

      
  

  

      

      

  

Der eine iſt geftorßen. bevor ſeine Sin-⸗ 

— —— 

richtung erfolgen konnte, während das Verbrechen der 
anderen wurde erſt im März dieies Jabres vollzogen. 

Ein weiterer Unfall ereignete ſich wenige Tagc ſpäter, 
am 20. Januar 1920. An dieſem Tage fuhr der D⸗Zug 4 

zwiſchen Konitz und Pr.⸗Stargard auf einen Militäraug auf. 
Auch hier waren 9 Tote und 17 Schwerverlette zu beklagen. 

Von der Eiſenbabndirektion Schneidemühl wird folgen⸗ 
des bekanntgegeben. Der D⸗Zug 4, der geſtern abend 10.47 
Uhr vor Maricnburg abfuhr und in Schneidemühl 2.17 
Uhr nachs eintreffen follte, iſt zwiſchen Dirſchan und Starp⸗ 

gard lehemals Pr.⸗Stargard) in der Nähe von Swaryſchin 
enigleiſt. Die Urſache der Entgleiſung iſt nicht bekannt. 
Es gab dabei eine größere Anzahl Toter und Verwundeter. 
Nähere Einzelbeiten des Unalücks ünd noch unbekannt. da 
von der polniſchen Staatsbabnverwaltung keine Nach⸗ 
richten vorkiegen. ů — 

Die polniſche Eifenbahndirektion gibt folgende Dar⸗ 

ütellung: 
Infolge verbrecheriſchen Anſchlages, verurſacht durch 

Lockerung der Verbindungsteile, ſind am 30. April, um 
11.35 Uhr nachts, auf der Strecke Swaroſchin — Stargard 
on Kilometer 408 der Strecke Dirſchan— Konitz von einer 
Anſchütterung in 8 Meter Höhe entagleiſt: die Lokomotive⸗ 

der Geuäckwagen und fünf Perionenwagen. darunter der 

Schlafwagen des Tranſitichnellauges 907. — 

Bis 6 Uhr wurden herausgezogen 2 getötete Perſonen. 
hbierunter ein polniſcher Zollbeamter und eine Bedienerin 
des Zugcs. Es icheint, daß unter den Trümmern mehr Tote 
nicht vorbanden ſind. — 

Außor dieſen Getöteten wurden feſtarſtellt 12 Schwer⸗ 
nerietzte. bierunter der Lokomotivfübrer. und ſechs Leicht⸗ 
verleste. Die Verletzten wurden in die Spitale zau Star⸗ 
gard und Dirichau gebracht. An Ort und Stelle beiinden 
iich Vertreter der Bezirksganptmannichaft. des Gerichis und 
der Staatspolizei. Der Reiiererkebr zwiichen Swaroſchin 
und Stargard wickelt üch einalciſa ab. — 

Die Urjache der Kataſtrophe wird auf ein Verbrechen 
zurückgeführi. In der Tat verlautet, daß die Laſchen awi⸗ 
ichen den Schienen gelöſt waren und daß eine Laſche am 
naben Woldrande geſunden wurde. Segen ein Attentat 
würde ſorechen. daß der 20 Minuten früber durchfahbrende 
Schnellaun mit dem Danziger Schlafwagen die Stelle un⸗ 
gefäbrdet vaſſierte. Es wäre aber denkbar, daß gerade durch 
dieſen Zua erſt die Schienen vollitändig gelockert wurden. 

Bericht eines Darziger Augenzeugen. 

Ein mitjſabrender Reiſender, ein Oberingenicur aus 
Danzig, aibt folaenden Bericht über das Eiienbabnungalück: 
Ich ſaß im D.Zua 2. Klanc. Kurz vor dem Einfabrtsfignal 
vor Pr.⸗Stargard, wo ſich eine Böſchung von 6 Meter Höhe 
beiindet. würte ich plöslich einen kräſtigen Ruck. Ich war 
in dem Glauben, daß die Lokomotive unſeres Zuges aui 
einen Güterzug aufgefabren ſei. Der Wagen, in dem ich 
mich bejand, und der von Perſonen voll beſetzt war. gerict 
ins Schwanken und ſrürzte dic Böjchung binak. Die übriaen 
Wagen fichen wirr durcheinander in einer Neianna von 
25 Grad. In einem zerivlitterten Wagen warcn ver⸗ 
ichledene Perjonen eingeklemmt, die mit Stabliänen aus 
ibrer Loac befreit werden mußten. Im erſten Augenblid 
Les furchtbaren Annralls waren uns allen die Sinne ge⸗ 
ichwunden. Nachdem ich mein Bemuftiein wieder crinnai 
kKotte. ichritt ich über 6—8 Tote binweg und ginn zur Loko⸗ 
motive. Sie jan umnekebri. die Räder nach oben. Bedaner⸗ 
licherweiſe war „ Stunden nach dem Unglück noch kein 
Kettunaskommando zur Stelle. Es mwaren nut einiae 
Lartuen vorhanden, die bald ansbranuien. Die Unglücs⸗ 
Aelle mar in volles Dunkel nebüllt. Sir kubren rrtt sinem 

velniſchen Hüßezng nauh Br.⸗Stargurd nnd gelangfen von 
dort mit dem Oſtexvreß nach Schneidemühl. 

ᷣ„* 

  
  

  

Bericht der Eiſenbahndirektion Schueidemühl. 
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Der Zauber der Uniform. 
Zur Wahl des Reichspräſidenten ſchreibt die Straßburger 

„ lique“: Die Völker ſind nicht unbelehrbar, ebenſo 
wenig wie bie Einzelmenſchen. Aber es dauert lange. bis 
ſie aus einer Malſenpſychoſe beranskommen. Das deutſche 
BVolk, das zwei Generationen, und das preußiſche Volk, das 
gar drei Jahrhunderte preußiſchen Kommiß und Mutertanen⸗ 
geiſt in Den Euspcien hbat, hat den Generalfeldmarſchall 
Hindenburg zum Keichspräſidenten gewählt. So blind iſt 
die Anbetung der nationalen Gösen, daß die Völker ſelbit in 
ihren geſchlagenen Seerführern noch ihr Idol fehen. Nach 
dem verlorenen Kriege von 1870—71 wählte das franzöſiſche 
Volk ſeinen Hindenburg zum Präſidenten der Republik, nach 
dem verlorenen Kriege von 1914—1918 wählte das deutſche 
Volk ſeinen Mac Mahon. Ein Volk fallt gegebenenfalls 
von ſeinem Königsbaus ab, es jagt den „angeſtammien 
ßal. Aber zum Teufel. wenn er es ins Berbderben geführt 

ſat. Aber die Armce bleibt beilig. Nie gibt ein Volk zu. 
daß ſeine Armee veriagt hat. und wenn es taufendmal der 

üngel war, der den Herricher umgarnt und ihm 
den kranfhaften Machtdünkel eingekmpft hat, der ihn die 
Realition vergeßen ließ. 

Die Bölker wagen es nie, die ſchlechte Lage im Kriege 
oder die Nieberlage von vornhercin auf die Unfähigkeit der 
militärtichen Seitung zurückznfübren. Sie ſtoßen dieſe 
natürlichſte Erklärung der Sechfelfalle des Kricges weit von 
lich und ſuchen Hinter den Nückſchlagen muſteriöfere Urſcchen. 
Nach 1870 wurde in Frankreich lange nicht zugegeden, daß 
es die allgemeine Unfäbigkeit der Heerführung und die 
Mangelheſtigkeit der Heeresorganiſafion war, die zur 
Järderlagt geführt hatte. Man warf clle Schuid anf den 

“ Baaoincs. Nach den Rückſchlägen der erien 
Zeltkriensjabde eriand raan in Frankreich die „Verräter“ 
Caillanx und Malvn als Sündenböcke, um die Ungeduld des 
Volkes zu beichwichtigen und von den Haupiſchuldigen abzu⸗ 
leuken. Das verhaugnisrolle Feblen einer ſchweren 
Ariillerie am Auſang des Kricges wurdc dem radikalen 
hegime in die Schuhe geichoben. vbmohl an Hand der öffent⸗ 
lichen Dolnmente nuchgewicſen werden fonnit und Bente für 
jeden. der die Wahrheit Lennen will. jeberzeit nachmeisbar 
iſt, daß ſowohl die radikale Kammer wie die rabifale Regic⸗ 
rung ühre volle Pflicht getan Bat. deß die Kreüiic nie ver⸗ 
wrigert murden unb daß das Kriensraininterinum immer 
wieder bri den leitenden militäriſden Stcllen inftsmierfe. un 
die Armer mit ſchveren Geichäsen zu verichen. Die zu⸗ 
Uänd'gen mrilitäriichen Sbellen maren es. dic ſich meder über 
das Prinsip der ichweren Artigseric. nuch über die Modelic 
einigen konnten. bis der Kricg ft fberraſchie. Aber die 
Armet Pleibt heilia. Senn f veriagt, mird die Schuld 
andersma grinibt und nicht Pei ihr. 

Die g iſt nicht netirnal, die Wiriher find es 

    

Dic Huiform ih hrilig. die Armer i Beilin. SEa iit es mit ů 
mehr vüer weniger Grebuntrrächächen in allen Sändern. io 
iß es vor aHem in Denſſchland. ⁵ Irerftel an Ser iin⸗ 
feblbarfeit der Oberſtrn Srereslcitzag Eets cls? cin Jeicren 
bon Serrücktbeit und als Bateriands it zugleich galt. 
Die berßne Heercsleitung war es. Däe hren Kricg vericren 
bat. Nicht weil die dentichr Armer ichlechter Emeſen Wäre. 
Ser XSe denfichen Srnereit antfchtiger als Bie der Feinde. 
Aber weil Sie SSertte Hercslettung in ührer Gstiahnlich⸗ 
keit keine Kxitff perirng. feine & e hπαιιhι. Feint 
Sebren zo8. Weil fe 9ů½½ Hazrriell f‚ber Belgien, 20n 
Unterferboofkrirg icha 

  

  
  

Amerika die Sirkungen nuterſchätzte and die Erfolasmög⸗ 
nngkeiten überſchätzte. Weil ſie blind war, wie nur das 

Militär blind ſein kann. Aber die Armes iſt in Deutſchland 
beilig und die Obertte Heeresleitung bleibt das Idol weiter 
Bolksmaſſen. Nicht Hindenburg und Ludendorff haben den 
Krieg verloren, fondern der „Serrat“ des Bolfes, ber 
„Dolchſoß der Heimat“. Darum Fonnte der geſchlagene 
OSberbefeblsbaber Reichsprältdent werben. 

0 

Die Hindenburg-Schuſb ber Alinierten. 
Das liberale Parlamenismitalied Kennwortihy erklärte 

in einer Nede. die er in Hull hielt: Dir Anßfenpalitif der 

augenblicklichen Kegierung ſei eine Fortietzung der ihrer 
Sorgängerinnen, nämlich au verſuchen, Frankreich und 
Deutſchland zuſammenzubringen, wennn auch durch eine an⸗ 
dere Methode. Dieſe Politik jei in Stücke gegangen infolge 
der Sahl Hindenburgs zum Reichspräüdenten. Während 
die Engländer ſie aleichmüitg auſehen. feren Fransoſen, Bel⸗ 
aier und Polen ſehr erregt. Alle Berinmßde ber Befriedung 
Eurovas hätten inen ernſten RückfGlag erlitten; aber 
der Febler liege wirklich bei den Alliterien, und zwar in dem 
lächerlichen und undurchführbaren Berſciller Bertrag mit 
der Nadelitichpatitik der Franzoſen: Berwendung farbiger 
Truppen im beſetten Deutichland und in dem engliſchen 
Bertragsbruch durch die Nichträumung Kölns. 

* 

Die Vertibizrng Hindenörrus. 
Sie S=B. meldet findet die Amtseinführung und die 

Eides leinung des nenen Reichsvräfidenfen im Dienstag, den 
12. Mat. vormittaas 12 Uhr. im Keichstag ftatt. 

  

        

  

          
  

  

  

    

Hyſterie ftatt Politik. 
Der Vertreter des Pariſer „Matin“, Jules Sanerwein 

veröffentlicht das Ergebnis einer Rundkrage, die er bei voli 
tiſchen Hintermännern der Kandidatur Hindenburg und m 
Perfönlichkeiten aus der Umgevung des neuen Reichsvräſi 
denten gehabt hat. Darin werden die angeslichen außen⸗ 
politiſchen Programmpunkte Hindenburgs wiedergegeben, dig 
in eriter Linie eine Annäherung zwiſchen Frankreich un 
Deutſchlanb, insbefondere zwiſchen der deutſchen und der 
franzöfiſchen Schwerinduitrie vorſehen. Als ſondere 
Punkt dieles neuen Hindenbura⸗Programms wird folgende 
Paſſus angeführt: — 

„Hindenburg perſönlich habe die größte Bewunderuna fü 
die franzöſtſche Armee. Eine Entente zwiſchen Frankreich und 
Drutichland müſſe unbedingt eines Tages kommen zum ge⸗ 
meinfamen Kampf gegen die bolichewiſtiſche Gekahr.“ 

Wegen dieſes Punktes herrſcht nun ungeheure Aufregun⸗ 
in den kommuniſtiſchen Redaktionen. Geitern abend zetert! 
brereits die „Welt am Abend“: „Hindenburg will Rußlan. 
ichlagen.“ Heute jammert die „Rote Fabne“: .Der Hinden 
Eyrg⸗Block bietet ſich gegen Sowjfetrußland an.“ Wir ver 
üehen ſehr wohl die Erregung der kommuniitiſchen Helden 
Aber mit Verlaudb: Wer iſt ſchuld daran, daß der Hindenburg 
Vlock »ſich gegen Sowietrußland anbieten“ kann? Hat nich⸗ 
Hindenburg auf Thälmanns Schultern ſeinen „Sieg“ übe 

inksblock errungen? Sind nicht die kommuniſtiſche⸗ 
Arbeiter von denfelben Haſardeuren nud volitiſchen Kinds 
kövien mißbraucht worden die heute über die außenvolittſchen 
Gefahren der Pr. tſchaft odenburgs zetern? Vor den 
Wahlen erklärten ſie ſtolz. es einerlei, ob Marr oder 
Hindenburg gewäßhlt we e ſind ſie bereits anderer 
Anſicht — denn durch die denburas icheint ihnen die 
Poſition Mostaus bedroß⸗ 

   

        

  

Einc „Troclſtra⸗Gabe“. Aus Anlaß des Scheidens ihreẽ 
Führers P. J. Troelſtra aus dem politiſchen Leben Dat die 
belländiſche ſozialdemokratiſche Partei unter dem Namen 
„Troelſtra⸗Gabe“ eine Sammelaktion eingeleitet. die an vier 
auf einanderfolgenden Sonnabenden unter den Parteimit⸗ 
gliedern durchgejführt wurde. Auf Troelſtras Wunſch wird 
dos ſo gefammelte Geld dem Wablionds der Partei für die! 
bevorſtehenden Bahlen überwieſen. Die Sammlung ergab 
mehr als 40 000 holländiſche Gulden. —3 

Aufftändiſche in Marokko. Havas veröffentlicht eine 
vifensar ojftzielle Meldung aus Rabat, in der es beißt, daß 
die Angriſfe der Auiſtändiſchen, die von Banden von Rif⸗ 
lenten untcrhützt werden, auf der ganzen franzöſiſchen Front 
in Marvokkoy eingeſetzt haben, ohne indes die franzöſeſchen 

uppen in ihrer Konzentrationsbewegung zu behindern. 
chen Verluſte während der letzten Tage ſeien 
ud die Rifleute ſtarke Verkuſte erlitten bätten. 

    

       

    

  

  

H 

„mord an Dr. Höfle. Der vom preußiſchen 
Landtag geſte Unterſuchungsausſchuß, der die ſtaatsan⸗ 
waltliche und tliche Behendlung im Falle Höfle prüöfen; 
ſel, wird ami Monntaa ſeine konſtituferende ung abhal⸗    
ren. Nach einem ärzilichen Gutachten auf Grund der Obduk⸗ 
tion, joll die ärztliche Bebandlung nicht den medigziniſchen 
Vorichriſten entiprochen haben. 

Berkehrte Walt. In den Vereinigten Staaten. . 
dem Kriega ebenfalls Wohnnngsnot berrſchte, iſt die 
tätigkeir im lesten Jubre jo jehr angewachicn, daß man jét 
ücbun wieder von einem Wohnungsüberſchuß iprechen kang 4 
In viclen Städten ünd die Wohnungsmieten bereits ſtar! 
berabgegangen oder man läßt die Mieter drei Monate um⸗ 
jont wobnen. ‚ 
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Machnielmne.            
ſeĩne Intecventipn beim Senatspräfidenten die Verũchern 
er halten haben. Las nicht die Hunde felhit, ſondòcru ö5- enig 
welche fie muterbalten. beßeuert merden. ſo daß auch die y 
niichen Natienglißten nich:s zu fürchten baben. Dicſe 8 
nüchernng bar aEer dir eingangs angeführte Breßfe keinesmt 
befrirdigen fönnen. benn immerbin ſind dadurch die irt 
5öfichen Natinnalißen ſehr bedroßt. Man fieht der Aeui 
Iing des Velferbunds-Aomminars in Danzig au Diei 
Konflikt geinennt entgegen. 
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Der Verlauf der Maifeier. 
4 Die Morgen⸗Verſammlungen. 
Im Saal der Gewerbeballe ſprach Gen. Argzynski 

zu den Forderungen des 1. Mai. Er ging zunächſt auf die 

Geſchichte des 1. Mai als Weltfeiertag ein. Geſchaffen als 

ein Feittag, an dem das internationale Proletariat in der 

ganzen Welt ſeinen Forderungen Ausdruck gibt, hat ſich der 

1. Mai feit ſeiner erſten Veranſtaltung im Jahre 1890 immer 

mehr zu einer gewaltigen Kundgebung des arbeitenden 

Volkkes ausgeſtaltet. 
Krieg dem Kriege iſt die erſte Parole der Maifeier. Nie iſt 

ſie berechtigter erboben als nach dem Kriege, da blindwütende 

Ebauviniſten den Schrei nach Revanche erheben. nicht erken⸗ 

nend, daß durch ein neues Blutvergießen nur⸗ noch unendlich 

mehr Leid. Elend und Not auch im eigenen Bolke geſchaffen 

wird. Ein neuer Krieg würde den Untergang Eurppas be⸗ 

vielen Kriegsopfer ſtehen als ein warnendes 

Zeichen vor neuen Kriegen vor Uns. Nur eine Veriöhnung 

der Völker kann das Heil bringen. kann die klaffenden Wun⸗ 

den der Menſchheit wieder heilen. die Wirtſchaft wieder in 

Gana bringen. 
In Dinzia ſind augenblicklich Kräfte am Werk, die die erſte 

Errungenſchaft der Revolntion beſeitigen wollen. Der Acht⸗ 

ſtundentag ſoll fallen. Dagegen ailt es beute in mächtiger 

Kundgebung Stelluna zu nehmen. Ohne den Achtſtundentag 

it eine Höherentwicklung des Proletariats in kultureller 

Richtung nicht möglich. er iit ein Segen für die Maſſen. Der 

Acktſtundentag verurſacht bei reſtlofer Ausnutzbung maſchi⸗ 

neller Kraft nicht eine geringere. ſondern bedeutend höhere 

Produktion. 
Als dritte Forderung erbeben wir den Ruf nach dem Aus⸗ 

bau der ſozialen Geſetzgebung. Dank der finnloſen kavita⸗ 

kiſtiſchen Wirtſchaftsweiſe iſt heute Tanſenden von arbeits⸗ 

frendigen Menſchen keine Gelegenbeit für Arbeit und Erxwerb 

gcboten. Dadurch iſt eine erdrückende Not in weite Kreiſe 

des Volkes gekommen, die kataſtronhale Ausmaße ange⸗ 

nommen bat. Arbeit für unſere Erwerbsloſen zu ſchaffen. 

ißt keute eine der dringendſten Notwendigkeiten. 

Der 1. Mai iſt für die Arbeiterichaft der größte aller Feſt⸗ 

tage, denn er wird getragen von, der gewaltigen Idee des 

Sozialismus. er muß einit der Weltfeiertaa werden. Die 

Idee des Maiſeſtes ailt es ſchan den Kindern in die Herzen 

zu pflanzen. um ſie zu begeiſternden Kämnfern für die, aroße. 

gerechte Sache der Menſchbeit zu machen. Vielleicht ſind ſte 

dereinß ſchon im Veiitze unſerer verwirklichten Ideale. für 

die wir heute nur demonſtrieren können. 

Der Baugewerksbund hatte eine eigene Ver⸗ 

jammlung einberufen, die im Werftſpeiſehaus ſtattjand. Die 

Beteiliaung war außerordentlich ſtark. Gen. Brill 

jprach ütber die Bedentung des 1. Mat. 

In Schid litz ſprach im Lokale von wuhn 

jehr ant beiuchten Verſammlung Gen. Svill. in Lana⸗ 

fuhr Gen. Karichefski im Saale von Kreiin. In 

Millers Feſtſälen am Rehrunger Wea ſprach Gen. Voael 

den Gewerkſchaftskollenen am Sandwea und der 

in Neufahrwaſfer (en. Werner und 

in Lauental Gen. Rogagenbuck I Henbude und 

Ohbrad. wo die Gen Schmiht und 

bielten. war der Beſuch aut. Den ver 

Beſuch wies die Verſammluna in BPrauſt. 

Gen. SeIPpop. * 
Der Feſtzua. 

Heller Maien⸗Sonnenſchein. nach den vielen trüben 

Kegentagen dopvelt willkommen. lagerte geſtern mittaa ant 

Danzias alterscrauen Giebeln., als eine gewalt ſtã 

lich gekleidet enſchenmenage dem Karrenwallackände 

ſtrebte Aus allen Geſichtern jyrach 'd KLamr 

mimt. Taufende batten ſich auf dem Vl. anaeſom⸗ 

melt und immer neue Menſchermenden. 

und ibre Familienangeförigen ſt uU 5— 
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Varole des Alaemeinen G⸗ 
Danzias Straßten ballten wider dem Mete 

Erbeiterbataillone. Mit Leichtiakeit wurde die arrt 

ſchenmenge diriaiert, und vünkrlich zur feſtgeiekten? 

ſchre ſich der aroße 
Beweanng. Vorar 
ichmucken Dreßk. Da⸗ 
raſchend arsser Zabl. 

chuftsweiſe arupriert     

    

die 
Stol; imvel. 

Zuverſichtlich und voll Beaet klauoen ihre bellen 

Lieder. Arbeiterſänaer und naerinne⸗ it ihren vräch⸗     

   

  

   
   
     

    

tigen Banvern zvaen vorũb 

     

iSafften Bafonders⸗ war die beim 

Banugewerksbund er kavellen 

ſorgien für ein f Worichtemvo. In muße e'r Ord⸗ 

unna zogen die freien Gewerkfchaſtler durck die Straßen 
end Bolksaenoßen Syalier bildeten. 

iich ihren demo X* 
ry anznichricken 

der arvse 3 Len dexticen Garten, 

bald ein lebsäe : uund Her. Noch eines verdient ber⸗ 

vorgeboben zu werden, in der umsiehßenden Menſchenmenae 

ſah man keinen Betrrnkeven. So ſoll »s immer fern. 

Die Ahendketer der S. P. D. 
Als Abichlirs Weſttages veranſtaltete ant Abend der 

Arkeiter⸗Bildungs chunß eine künſtleriichc Malfeier. Ein 

Srolog leitete das Brugramm ein. Nach einem Maffeuchur 

des Arbeiterſängerbundes Unter Leitnug des Chor⸗ 

meiſters Emert. hieft Sen. Gehl die Feſtrede⸗ 
Die bentige Matteier ſtebt ganz unter den geigigen Nuch⸗ 

wirkungen de, Hindenkurgwabl im Deutichen Reich. Die 
BSahl eines Kriegsmannes an die, Svitze des Deutſchen 
Reiches muß eine Aenderung des volitiichen Kurzes im In⸗ 

und Kuskande berrorrufſen zum Schaden des deutſchen 
Vulkes. Es fiad Kröfte am Werke. die alle Errungenichartra 

der Revolition beieirigen und ſtatt der verbasten Republiäk 

die Monarchte anfrichten wollen. Strefemamn Eat grholfen. 

die Sroße Koalftion zu zerſchlagen, damit die Dentſichuativ⸗ 
nalen einen Götzen zum Reichspräfdenten machen kfonnten- 

Er erbält jeszt die Onittana für feinen Verrat an der MRe⸗ 

Aüblik. Seinen Garantiepakt wird man im Austande nicht 

Danszias wo ta 
Peßſer aetan 5. 
krüdern nud 

    

   

    

   

    

   

    

Katakrvnbale Folgen wird der Sieg Hindenburgs aue⸗ 

rüfen Keinme Ränmueta des beßesten Gebiets ſchärfere Mili⸗ 
tärkontrylle, keine Kredite und ſomtt Bonkotit der dentichen 

Antwort der fremden Mächse fein.- Und 

Laus talen Die Lommuniften? Sie hbal'en den MEyrarchisten 

äim den Sartel und forderten dann die So zialdemeotratie auf. 

die Vräß entfchaft Hindenburgs durch einen Scverolſtreif 

beieitfigen — 
Aus Kieier elgemeinen Miſere kann uns kein Peitſch 

delfen, andern Krbeit füir die Organifatienen, Eintreten 

für die Korderungen des 1. Naf. Unter teinen Umitänden 

darf der Achtätundentag befeitigt werden. vüne den eine kuk⸗ 

tmelie Lehung der arbeitenden Klaße nicht möslich igk. Die 

SosialgtKgebung muß ausgebant mwerden. wm: das Elend 

Der Arteiler und des ſterbenden Mirtelſtandes in. Uindern. 

Die dant derttegrnde Dolkswirtichaft muß durch eie Hons⸗ 
in⸗Hunh mritem der Bölker Seßsröert Ses⸗den. Aach trr 
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ithre Handtaſete verliert. 

luß ſeden Angenblick 

   

kapitallſtiſchen Staat iſt es möglich, vorlübergehend Beſſerung 
Aber die eigentlſche Verwirklichung der Mai⸗ 
kann nur durch den Sostaltsmus erreicht 

zu ſchaffen. 
forderungen 
werden. 

Werden wir zum Sozialismus kommen? Es gibt als 

Antwort nur ein „Fa“. aber nur dann, wenn wir einig ſind. 

Heute beſorgt noch ein Teil der Arbeiterſchaft die Geſchäfte 
der Unternehmer, die die augenvlickliche Wirtſchaſtskriſe im 
Kampf gegen die Arbeiterſchaft ausnügen. Trotz Nos und 

Klawitter muß ſich die Danziger Arbeiterſchaft zu gemein⸗ 

ſamem Handeln vereinen. Der 1. Mai ſoll den Willen zum 

Kampf zum Ausdruck bringen. Der Sozialismus muß und 

wird erreicht werden, denn unſere Sache iſt gerecht und unſer 

Ziel erhaben und groß. 

Ein Gefangsvortrag, „Sturm“ von Uthmaun⸗ ſchloß ſich 

den Worten des Redners an. Die Spielgruppe der 

Arbeiterjugend brachte eine Szeue aus den „Maſchi⸗ 

nenſtürmern“ von Ernſt Toller. Die Aufführang war als 

ein Veriuch zu bewerten. Wenn die erſt junge Spielgruppe 

auch den hohen Anforderungen, die das Werk an ſie ſtellte, 

noch nicht ganz gerecht werden konnte, ſo war— doch ein ſtarkes 

Wollen und Ringen nach künſtleriſchem Ausdruck deutlich zu 

erkennen. Beſonders ſei der guten Regieleiſtuna des Ju⸗ 

gendgenoſſen Dombrowski gedacht. Auch ein Sore ch⸗ 

chor der Ärbeiter⸗Jugend zeigte vielverſprechende Anfänge. 

Zu wenig zur Geltung kamen die Vorträge des Or⸗ 

cheſters was einmal daran lag, daß es den Anforderungen 

nicht recht entſprach. zum andern aber an der Unruhe und 

geringen Diſsiplin einzelner Beſucher. Im ganzen hinter⸗ 

ließ die Veranſtaltung einen befriedigenden Eindruck. 

Das Maileſt in Zoppot. 

In Zoppot nahm die Mai⸗Feieer einen harmoniſchen 

Verlauf. Vormittags unternahmen die dortigen Pariei⸗ 

genoſſen einen Spaziergang durch die Zovpoter Wälder. 

Nachmittags 5 Uhr wurde in einem Demonſtrationszug durch; 

die Straßen Zoppots marſchiert In den Abendſtunden fand 

im Viktoriapark eine feſtliche Veranſtaltung ſtatt., die ſehr 

gut beſucht war. Gen. Loovs mies in ſeiner Feitanſprache 

cuf die Bedeutung unſeres Weltfetertages bin. Die jungen 

Zorvoter Organiſattenen verichönten die Boranſtaltung 

durch zum Teil ſehr aut gelungene Darbietungen. 

Die Feier in Ohra. 
und Zoppot wies auch die Maifeier in Danzig Maif 

Demonſtrationszug ſtarke Beteiligung auf. Ein 

führte dic Teilnehmer von der Emte rücke nach „Drei⸗ 

ſchweinsfüpfe“. Hier ſorgte ein gu Proaramm ſfür den 

würdigen Verlauf der Veranſtaltung. Gen. Brill bielt die 

Feſtrede. in der er für die Forderungen des Weltfeiesatges 

emtrat. Der Geſangverein Lied ertafel“ brachte unter 

Leitung des Dirinenten Dr. Burow Geſe vrträge zu 

Gebör. Gute üvortliche Leiſtungen wieſen⸗ vnd 

Snortverein Kichte“ und die „Schwerathletenvereinigung 

07“ auf. Die Arbeite⸗Jugend führte lebende Bilder 

und Volkstänze vor. Konzertvorträge umrabmten das Pro⸗ 

gramm. 

Wie en 
Ohra eine 
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So imvofant und wuchtig auch der, Verlauf der dies⸗ 

jährigen Maiſeier war, den Uümfans der. frühberen Jabre 

hat ſie nicht aanz erreicht. Die beiſpielloſe Not weiter Kreiſe 

der Danziger Ärbeiterſchaft hat auch ihre Freude an dem 

Feſte der Arseiter geſchmälert. In zwei Berufen war die 

völliae Arbeitsruße durchaefübrt. im Banaewerbo und 

in größeren Sektionen des BVerkehrsvundes. Sämt⸗ 

liche Bauten rubten. Im Haßen und auf den Holz⸗ 

eldern berrichte eFiertaasfrieden. Nur auf vier Schiſfen 
Kommuniſten in treuer Gemein⸗ 

ua noch merden. daß die Kommm⸗ 

2 eſchluß ihre eigentliche Tätiakeit 

nvicht ausüben konnten, worauf ſie ſich dann im Hafen für 

den einen Tag Berchäftiaung ſuchken. Trauriae Helden! 

Wie wenig die Kommuniſten den eruſten und ſchönen Sinn 

der Maikeier in ſick aufgenommen hbaben, bewies ia auch ihr 

Maiumzua, den ſie zu einer Karnenalsveranſtal⸗ 

tuna berabwürdiaten. 

Tiefbedanerlich End auch die Voraänge., die ſich anlüß⸗ 

lich der dieslährigen Maifeier im Buchdruckaewe⸗ rbe 

abgeivielt haben. Seit 1918 ruhte am 1. Mai in allen Dan⸗ 

     

arbeitsten Cbriſten und 
ichaft Bemerkt muß d 

en durch Beleai. 
   

      

aiger Kranhiichen Betrieben die Arbeit. Auch in dieſem 

Jarre hatte eine Urckſtimmuna der Becchdrucker eine Reßr⸗ 

für die völliar Arbeitsrube am 1. Mai eraeben Cine 

i e Mitaliederverfammluna erkannte das Abitim⸗ 

munssergebnis nicht an. Die Folge war, daß um erſtenmal 

nach fieben Jaßren die Jeitungen am 1. Mai erichienen. 

Das iſt bedanerlich. zumal das Buchdruckgewerbe eines der 

weniaen ſil. die unter der Wirtſchafkskriſe nicht zu leiden 

bat. Möchten dic Spießer nuch ſo höhnen und ichmähen 

üker die Maifeier. erhielten ſie aber am 1. Mai nicht ibr 
Seibblaft. dann bätten ſie einen eindrinalichen Berocis von 

der Macht der einigen und aeſchloffenen Arbeiterſchaft. 

Um des geringen materiellen. Vortieils willen kätten die 

    

    

  

   
   

          

Pu Trucker die einmal errungene Foßtionn ieder aut⸗ 

geben n. Nur einr einige und geſchl Eekterichaft 

  

  und die brüder⸗ 
eine VSelt von 

um ſo 
Er⸗ 

erringt ſich Achtung und Geiet, Solidariich 
liche Treue zuſjammenttebend. bieten mir 
Feinden Trotz Mögen kleine Rückſchläge kommen. 

giſcher müßten die Kräfte eingeſetzt werden zur 

ng nnieres großen Zieles. 

Mit ras dos Volk — mit uns der Sies“ 

Die „gottgewellte“ Geſeilfchaftserdeung. 
Tie Arbeitsloſiakeit mit ihren kataſtrophalen Folgen 

kümmt auch bek den Strafgerichten zum Ansdruc. Ein 

ingendlicher Kutſcher in Danzig hatte ſich vor dem Schöſten⸗ 

gericht wegen Diebtahls in ? Fäüllen zu verantworten. Er 

bat bereits einmal einen, Diebſtaßl aus Not begangen und 

die Strafe nerbüßt. Nachdem er ans der Strafanſtalt ent⸗ 

laffen war. wolite er arbeiten und wieder ein vrdentlicher 

Menſch. werden. Beti der grußen Arbeitsloſigfeit Drerde er 

jedoch überall abgewiefen. Um ſeinen Eltern nicht zur Laßt 

zu fallen, ſcheint ihm nur noch ein Seg offen zu fehen: 

keblen. Bei einem Kaufmann bricht er ein bei einem Axst 

begebt er einen einſachen Diebßahl, dann findet er bei der 

Tronlfähre eine erbrochene Kaßette und bebält ſie, begeßt 

alfo eine Unterichlagung. Dann bemerkt er wie eine Fran 

2 Er geht binter ihr, nimmt die 

Handiaſche auf und behält ſte für ſich. In drei weiteren Näl⸗ 

len ißt er des eimfarhen Diebfablsverdächtia- doch läßt sich 

Mer nichts nachweiſen. Der Kngeklagte, geineht die vier 
Straftaten renmütig ein und entichnkdiat ſich durch ſein⸗ 

Kotlage, die ihm leinen Auswes wies. Das Gericht billiaie 

ihm miidernde Umſtände zu und berückfichtigte ſeine Rot⸗ 

lage. Es Wurde auf eine Juſdsfrafe von 1 Jahr 4 Monate 

Gefängnis erkaunt., Das Anficnehmen der Handtaſch⸗ 
wuurde als Sießſtabi angeieben, dasbie Daudtaſche nich noch 
im Geſichtsfreis der Sernerenben bejand und ſie den Ver⸗ 

hälie bemerfen und die Taſche wieder 
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können. Die Verurteilung erfolate in 

vier Fällen, während in den drei letzten Fällen Frei⸗ 

ſprechung erfolgte. 
ů 

Wie eiuſt im Mail! 
Fettt iſt es Zeit. ſich zu verlieben —. 
Idie Knofpen ſpringen ziemlich matt!) — 

trotzbem die „Neueſten“ geſtern ſchrieben: 

das Maifeſt habe jeder ſatt! . 

Herr Fuchs und ſeine Federhalter 
beklagen jebe Feierei, 
als deuiſchen Geldfacks Sachverwalter: 

Wie einit im Mai! 

an ſich nehmen 

  

In deutſchen Landen ſpriekt mal wieber 
die Saat der Wotansenkel (huil), 
der Feldmarſchall rang alücklich nieder 

den jelnit'ſchken Marx⸗Knecht ſofnil). 
Millionen Tantenhennen legten⸗ 
für Hindenbura ein ſtrammes Ei, 
worin ſich Tirpitzſäfte reaten: 
Wie einſt im Mai! 

Doch auch bei uns ſchwillt mancher Buſen, 
Fryntheil, Funade. Stahlhelmzivil. 
ia ſcköſt im Ort der leichten MNuſen 
macht Hindenburg Stimmung mobil. 
Und wo Beamte friedrich reiſien, 
hänat ſtolz des Marſchalls Konterjei: 
geziert mit Kranz und ſchwarz⸗weik⸗roten Schleifen: 

Wie einſt im Mai! 
Kater Murr. 

Nundſchau auf dem Wochemnarkt. 

Eier und Butter ſind wieder etwas im Preiſe geſtiegen. 

Für Butter werden 2,20 bis 2,40 Gulden für das Pfund Kar⸗ 
langt. Die Mandel Eier ſoll 1,70 Gulden bringen. Eine 

gerupfte Henne koſtet 50 Gulden. Ein⸗ Täubchen ſoll 1.40 

Gulden bringen. Für ein Pfund Mohrrüben werden 20 Pfa. 

verlaugt. Rotkohl koſtet 35 Phennig, Weißkohl 25 Pfeunig 

Pinat 80 Pfennin pro Pfund, ein Köpfchen, Salat 30 Pfe) 

nig. Für cine Suppenwurzel werden 15 Pfennig geforde / 

Das Bündchen Radicschen preiſt 10 Pſennig. Einc ein/⸗ 

ſchickte Eurke koſtet noch ? Gulden. Aepfel ſind für 1 Gu 

das Pfund zu haben. 6 Apfelſinen koſten 1 Gulden, 3 Bfia⸗ 

nen ebenfalls 1 Gulden. — Die Gärtner und Blumen rd⸗ 

ler haben ſehr viel Primeln, Oſterlilben und ſtarkduffende 

ſſen auf den Markt gebracht. Das junge Grä 

nöweine hängt wimpetartig über der Blum 

— Für Karbonade und für Rindflciich ohne Knochen. jerden 

1.30 Gulden verlangt. Kalbfleil koſtet 70 oder 80 Pennig, 

anch 1 Gulden. — Auf dem Fiſchmarkt iſt ſehr viel friſche 

Ware eingetroffen. Flundern koſten 30 und 40 Pfennig, 

Augelflundern é6)n Piennig. Für ein Piund Quappen wer⸗ 

den 40 und 60 Pjennig gefordert. Pomuchel und Steinbut⸗ 

ten koſten 8u Piennig, Kale 1.50 bis 2.00 Gulden vro Pinnd. 
Traute. 

  

  

  

  

     

   

  

  

   

  

Donnerstag gegen 30 Uhr 

nachm. murde ein Beamter der Schutvolihet von, Pafanten 

darauf aufmertſam gemacht. dad in der Hundegaſſe vor dem 

Hotel Monovol eine weibliche Perſon zu ammengebrochen ſei. 

Der hinzugezogene Arzt Dr. Hahne konnte mr den eingetre⸗ 

tenen Tod feitſtellen. Bei der Toten wurden Papiere nicht 

geinnden, nur ein Reraraturszettel von einem. Schuhmacher. 

der den Namen der Toten auch uicht kannse. Das Alter der 

Betreffenden iſt unsgcfähr 26 Jahre. Beileidet war ſie mit 

einem grünkarierten Kleide, arüner kjacke, braumem 

Mantel. ſchwarzen Halbſchuhen, ichwarten. Strümpfen und 

kieinem ſchwarzem Strohhnt. Die Leiche wurde nech dem 

Bleibof geichafft. 

Wochenſvielplan des Stadtthenierz, Sonntiq: 

abends 7½ Uhr (Dauerkarten haben leine Gült 

Maskenball. Große Oper in fünf Außzügen von 

Mnſit von Ginſevppe Verdi. — Montag. ab 

Serie I): „Der walre 
7%½ Uiyr (Dauerlarten haben 

liche Opernpreifc, Gaſtſpiel, dert, De 

„Tunzdichtungen nach Peer Gynt“ 

71½ Uhbr (Serie ID). zum erſtenmal: 

Drei Szenen von Frank Wedekind. 

Iunlie“ von Strindberga. — Donner⸗ 

Dauerkarten haben keine — 

Unterwelt“. — Freitaa, abends 03 

Maskenball“. —Commbend⸗ abends 72 Uhr locichloßtens 

Voritellung für die Freie, Solkäbühneſ. — Sonntag den 

10. Mai abends 7 Ubhr. (Tauerkarten haben keine Gültia⸗ 

keitj: „Orphens in der Unterwelt“ 

Wilhelm⸗Theater. Ab beute wird im Wilbel 

die bekannte Neyne „Wien gib ach t“ aufgeführt. 

Direktion hat für eine gediegene Ausitattung und gute Be⸗ 

ſetzung der Rollen Sorge getragen. — 

Falſcheih. Geſtern endete die diesmalice Schwuraerichls⸗ 

pertode mit einer Verbandluns über Meineid. die als nicht⸗ 

5ffentlich erklärt wurde. Angetlagt war der 19 fäbriae Ar⸗ 

beiter Willi Schuͤbring aus Camus, der nach der An⸗ 

klage in einer Eheſcheidungsangelegenbeit einen falſchen 

ſoll. Das Urteil lautete unter Berück⸗ 
Eid geleiſtet baben io! 

jüichtiaung milderrder Umüände auf neun Monate Ge⸗ 

fünanis. 

Sosialhugicniſche Wanderausſtellung. 
Am Sonntuag. den 

3. Mai wird im Meſſegebäube I. in der Wallgaffe die Sosial⸗ 

bugieniſche Wanderſchau des Deutichen Roten Krenses,er⸗ 

öfinet. Das umſanareiche Material iſt bereits eingelrpffen, 

und der Aufban iſt im Gange. In den, Städten. ans n 

die Wandera Uung zu uns kommt, hat ſie mit cinem vollen 

Eriolg adaeich'oſen. Es iſl zu wüuſchen, daß üch auch die 

Bevölterung Danzigs die Gelegenbeit. ihr Dißen von den 

geinnöbeitlichen Fordernngen, des Tages zu bereichern. durch 

Veiuch der Ausſtellune nicht engehen lagen, wird. Die Ans⸗ 

ſtellung umfaßt in 5 Gebieten (Sänglingsvflege. Tuberkulsje. 

Lrüvppeltum. Alkoholismus und Geichlechtsfrantbeiten) die 

ↄc iumie le Hugiene. 

Tot zuſammengcbrochen. 

      

   

   
      

      

   

    

    

  

    

   

  

x. 

Hierauf: „Fräulein 

, abends 7½ uhbr 
„Oryphens in der 

ür (Seric III): . Ein 
  

  

   

   

   

  

  

und 2. Mai 1923. 
Danziger Stanbesautt vom 1. 

Laxl Wilde. 
Todesfälle: erichtsaßeſſor Dr. iur. 

J. 2 M. — Contsriſtin Cherkotte Peiter. J. 2 M. — 

Ebeir. Karnline Röicher geb. Schnadt. Zuerk verm. Dreicher⸗ 

zuletzt verw. Gersdorf. 55 J. 6 M..— Kietenhelfer Friedrich 

Daumcter, 57 F. 1 M. —. Arbeiter⸗ Joſef Get. Norgen, 

   

      

   

        

   
ö3 J. 2 M. — Ebeirau Helene Autſchtowsi geb. 

roib. 354 J. 4 N. — Ebeiron Auanie Tircner— geb. Jaenbormts. 

50 J. K⸗K. — Arbeiter Fritz c“ 2 J. 8 
2² diruer Albert Michalski. J. 11 U 

—.— 
Seranmtworllich: für Wolitik Eruß LoopS. füe, Danaiger 

Rochricten und den übricen Teil Krands Adomat,. 

ſür Iniercie Anton Fooken,. tänttlich in 

Druck und Veriag von J. Gebi & Co- Danalc   
ö   
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Elbing. Die Falſchen perurteilt? Am 19. März 

murde vom Elbinger Schwurgericht der Kaufmann Vaul Lo⸗ 
walemski wegen Brandſtiftung und Verficherungsbetruges zu 
zwei Jaßren neun Monaten Zuchthaus und Kowalcwsfis 

Schweſter Martha zu einem Jahr drei Monaten Gefängnis 
vernrieilt. Dieſes IIricil ſoll ein Fehllpruch ſein. Jedenfalls 

iſt non der Verteidigung Antrag auf Wiederonfnahme des 

Verfahres geſtellt werden. Es ſind neue Tattachen geltend 

atwacht morden. die ergeben, daß nicht die Geſchwiſter Kowa⸗ 
lewski die Brandſtikter fnd., ſondern der bei der Schwur⸗ 
gerichtsverhandlung als Zenge vernommene Mitardeiter 
des Kowalemski. 

Braunsberg. Der Kreis Braunsbé'rg wertet 
vyllauf. Der Braunsberger Kreistag Peiſchloß. daß allen 
pripaien (Seldgebern, die feinerzeit den Wiederaufbon des 

Elektrizitätswerks ermöglicht haben., die Darlehen voll in 

oldwert anigewerter und vom 1. April 12=8 ab miis Prosent 

verzinit werden. 

Köniasberg. uu &luascusc in Raſfitten. 
nürmiicher Fahrt kamen die Flieger in Roſfiten an. 
Ausladung erfolate jofort. Es ſind bis irs: Ftuazenac an 
Ori und Stellc. Der erür Tan in hannt ich dem Mon⸗ 

ticren der Maſch emidmet. Bis anf einen fleinen Fina 

Kleinflugzeu⸗ Cipenlaub ?“ und ciuiat Lurse Schul. 

ſchine ranich crrigncic ſich michts Beion⸗ 
Wettibewerbes, 

daß un xinc 

Lach     

   
  

  

   

    
   

Ferordentlich ſchlechtes & 
atätigfctt kaum zu deuker iſt. 

Memcl. Ein Pferdeomni non BSölfen 

üiberfallen. Im Kreiſe Janiichfi iLitanen) murdc dicjer 

ac ein Pferdevpmnibns auf der Sandhrose zon Söljen 
allen. Dic Raubticrc Kürsztra fich Sucrt guf die Pfcrör 
zerrihrn fr. Die nunbewaffneten Eafagiere murben aus 

er ſchrecklichen Lage nur dadurch befrrit. Laß zuiällig cinc 

    

       
  

     

  

daien eröffneten ſojort ein Beftiges Feuer auf die Wölie, die 
die Flucht ergriffen. 

  

   
    

Lebenslängliches Zuötbans. Das 

Glogauer Schwurgericht verurieilte den Biährtgen Arbeiier 

Sermann Schröter aus Guhrau wegen vorfasii Toꝛ⸗ 

ſchlages zu lebenslänglichem Zuchthans Schrü? virs zur 
Lait gelegt, am 21. Dezember v. J. den Revierßörſter Becke 
aus Juppenborf, der ihn beim Wilbern antraf. erſchpiſen zu 

baben. Der Anklagevertreter hatie wegen Mordes cur 

Todesſtrafe plädiert. 
Voſen. Gasvergiftuns. Donrerstag abend gegen 

ſicben Uhr wurden der in einer Poſener Zigarettenfabrit be⸗ 

ickäſftigte 27jährige Kladislaus Filipiak mii ieiner Ziährigen 

Ebefran Marie und der bei ihnen wohnenden 211ährigen Ka⸗ 
ſiemiera Kiszelewska in der Filipiakſchen Bohnnzkg als Opfer 
einer Gasvergiitung tot aufgefunden. 

Dirſchan. MNehbreren Zigarcttien⸗ und Tabak⸗ 
ichmuügglern find in den letzten Tagen mieder größere 

Mengen dieier Mrnopolwaren abgerommen worden. In 

Gerbin wurden einer Perion 2000 Zigarerten und aleichjalls 
101 Zigarren abgenemmen. gleichtalls in Subfan einem Mann 

aus Soldau 1131l Zigareizen und vicr Piund Tabat. An der 
Cäazikaner Grenze wurden bei 2 Perionen aus Grandenz je 

100 Zigaretten beichkaanahmt und außerdem fand man in 
dem Biclawker Fort bei Pelvlin 28 Piund Tabaf. 

   

S.V. D. Volkstagsfraktion. Dienstag. den 3. Maĩ. abends 
7 Ubr: Sitzung im Volkstagsgebände. 

S.B. D. Ortsvercin Weßlinken. MNitimoch. den 6. Mai. abds. 
S Uhr, im Lrkale des Herrn Klafffe: Witglicberneriamm⸗ 
Iung. 1. Vortrag des Gen. Marr: Fasiftsmus und So⸗ 
gialdemekratic“. 2. Ortsangefegenbeiten. Zablreicher 

      Militärvatronilc auf Fuhrrädtru vornberfam. Die Syul⸗ 
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Beinch wird erwartet. 

   
  

Wollstoffe 
Nertr Fraihhhechol. 
E. x. Mustarv.., 9u u. 
AL-, parte Farben. 

Seidenstoffe 
Eas. Klasnsesn 

Eeimueg. Sase. 
SEEE ERUEE Oe. 55 Seer 

NeäUHI. Eesdhsmiper.   1½ EMI. EHAIEA Der. Se. Ded. FH Sbr. rScü. Ist. u. 4 
XEEL. 28.. Fenrbemag. Mir. . 
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DDAu Semitem., Hamnder r 
D5.WM. SA DESS. Twstter-MSAx S 

Bettwöäsche ber ee Ee 

  

Mafffe & Wie. 
SSEm Haes Aeist Saabskacsas= 

ASüEDeet Des Deet Sisel. 

  

Mäviei ans Stoflen cng- 
Ee r. Et ‚- 1 

Waschstoffe &- 22 
INSEESA E Segel. 2 EEet Miniel aus Donegal- 
SO br. in bes. reiräähalf. 2 arte! V 80 12 Eas. -ee Cari-3600 

S.P.D. Ortsverein Ohra. Mittwoch, den 6. Mai, abends 
7 Uhr: Frauenverſammlung mit nachfalgendem gemüt⸗ 

lichen Beifammenſein. Tagesordnung: 1.„Aus dem Leben 
unſerer Führerinnen.“ Referentin: Gen. Malikomski. 

2. Organifationsaugelegenheiten. Zahlreicher Beſuch wird 

erwartet. 

S.P. D. Ortzverein Pranſt. Montag, den 1. Mat. abends 

725 Uhr, im „Prauſter Hof“: Mitgliederverſammlung. 

Bortrag des Gen. Behrendt über die Altohbolfrage. Zahl⸗ 

reicher Beſuch wird erwartet. 

D M.B. Dansiger Werft 

richiungen, die am Tariſvextrage intereſiſtert ſind. Diens⸗ 

tag, den 5. Mai, gleich nach Feierabend, 4 Uhr Karpien⸗ 

ſeigen 26b: Dringende Sitzung. Buch und Karte mit⸗ 

bringen. (293⁵ 

Tonriſtenverein „Die NVaturfreunde“. Sonntag, den 3. Mai⸗ 
Frühfahrt Oliva— Zoppot, 5 Uhr, Stockturm: nachm. 1.30 

Uhr, Zoppot, Realgumnaſium (Bergſtraße): Teilnahme am 

Feſtzug der Arbeiter⸗Turn⸗ und Svortvereine. — Mitt⸗ 

woch, den 6. Mai: Sprechchorprobe. 

Arbeiter⸗Jngend Schidlitz. Sonnabend. den 2. Mai: Leſe⸗ 

abend. — Sonntag den 3. Mat: Tour gzach Ottomin. 

Treffen 7 Uhr am Krummen Ellbogen. 

Verein Arbeiter⸗Jugend Danzig. Sonntag, den 8. Mai⸗ 

Teilnahme an der Maiſeier in Bartſch. Treſſen: 8.45 Uhr 
morgens am Hauptbahnhof. Muſñkinſtrumente ſind wit⸗ 

zubringen. 

Turu- und Sportverein „Fichte“. Sonnabend. den 2. Mai 
1925. Mitgliederverſammlung. Wichtige Tagesordnung. 

Erſcheinen ſämtlicher Mitglieder erforderlich. 

Arbeiter⸗Radfahrerbund „Solidarität“, 1. Beairk. Sonntag, 
den 3. Mai, 12 Uhr ab Henmarkt: Fahrt nach Zopppot. 

Die Fahrwarte. 

Freie rrligiöſe Gemeinde. Petriſchule, id Uhr: Johs.   
Mäntiel 

Kostüme aus guten Do- 

Kostüme aus 

Kostüme a. Covercoat. 

— „D 

-Konfektion 
Kostüme Kleider 

Kleider aus maxine rein- ‚ 
voll. Cheviot. jotend-1 075 
liche Kasakform 

Kleider aus gestreiftem 
Cheviot. mit Kragen v.27U0 ů 
Krawatte ů 

Kleider aus moderusten 

Keuchel: „Der große Irrtum der künſtlichen Reize.“ 

  

negalstiolſfen. flotte 0ο 

Sportilorrm 68 
blauem 

Kammgarn. m. Biesen-980 

und Tressengarnitur 

22‚. 22 1. E., 

Cermterie Voll-Vesges 
110 be, in herrbersg- 
Nemmusterg. Mtr. 4. 

2* 

Mäniel aus Covsrxcai. 
Et Gärkel nd Tuepi- 4090 
SLIIrrkk 

haoge und Phantssie- 1 380 
ormen — 

Kostüme a. Cabardiae, 
mit Tresscn- 

Schotken. mit Bubikra- 3975 
gen und Schleiffcft 

      
Leib-IischEettwasche] Iusstener- 

Hode aus 
EaRer: 

Mintel aus Tuckä. 
merreslem Formen 

Mantel aus uck, in 
flotter Kereder Forr. 0 
mwiche EnoRHCrni - 

Matetl æ. Gabertüsee. 
meif reirher Bauses-1 18* 
A KMHESAEAEST- 
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6 j—p D 
A. Perlai S Forrmr dGnkel Nimter Ammurterung 

EEEESLE SVH. fRelSes ERSchE, CEEVUνε Eöcke, Scholt.- Xasak, Nlurseliv, Kasak, Woll- 

SortieneuiI. SIi cun br.- 
283. 2. 1., O FG 

1*³⁵ 
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—595 Koskäme a. Gabardine 

Kestüme a. Pp. Gabar- 

  

Knh. — 12* 

potrulus XFuchs 
Ckrisan Petersen Eckhaus Jomengasse 69. Großbe Scharmachergasse 6— 9., Heilige· Geist- Casse 14—16 

eKleider aus Kammgarn. 
md: 65 mit Stepperei u. Knopf- 49³ — 

Larnitur 
Kleider a. Karmgarn. 
flotte neue Kasakform. 
mit Tressen- u Knopt-S0 . 
garnituur. 

Eine O. Rips. Is. Jacke Kleider aus Gabardine. — 

M xeich- Uressens· 248⁷ wit reicher Siieerei78⁰0 — 

Crepe-de-chinc .. oder Tressengarnitur — 

Knopfgarnitur. 

u. Rüps., lange und 

kurze Jacken. mod.1 98e 

FasSonĩn: 

  

         

    
    

     

  

muvelir. ĩ rei 12* ＋ cpart. Nlurtern, 6* 
neuen Murtern Iange Aermel.         

  

      

  

  

„Kein Sant., Sunt üft üh heihi rüef hDr Brpöier⸗ 

S is i ße Fem., Der 

„Mact ürr MUxnraüAEED FEDSε CEEIZE- 
„Wurt. Afh F ün geun üum — füt wur pr æmih rie — Er 

Eüüßmme mm üem i mms-- 
MnnSL- enmükentr Emmm. 

meien muntes Mestrr ann wins vie Bäsehß rins 
er Maelbem mälfüs meihrr äm inm., alls Hüäfffßuh aurs rtrfeSm 

    

Bei Bekannten! ſagte Fränlein Lebmann. 

„Bei Bekannten wohnt ſichs ja auch gans neti,“ meinte 

Euimd. nahm cins der Spreemwälder Loßüme beraus und 
iagte: „Ja. Fränlein Fiffi, dann werdn Se wohl mal in 

io ne Garnitur feigen müffen 
Fiſft zeg Nuck und Bluſe aus. und Emma balf ihr in 

cins der Kleider- 

Aü. was fagen Sc?“ fraate Emma- 

Prächtia' prächrig!“ rief Cäcilie.— So äne Amme ſolk 

Ans Mal iemand nachmachen? 

Fiffi ſab in den Spiegel und geiiel ſich 
Kaumn ich denn dazu die Sackſchnke und die ſeidenen 

Strümpfe fragen? 
Erſt recte! erß recht! rief Emne. „Au machen Se 

mam gar kerne Foren weiter und korrmen Se! Sebn Se 

EInE. wic Bie Sonme ſcheint!? Jetzt fabrn wir ileich mit dem 
Iitrmaen in de Siegcsallec!““ 

nnd Serſom?“ Fragie Fifnñt nnichlũffta- 
„Des erlckigt die Inadige. — Alfo denn!“ Sie nahm 

Fräulcim Sekmaum Euier den Arm nud ging mit ier bin⸗ 

EurA. — c. der Innar wird Angen machen! ſagte ftie. 

Eiwe Böbentelfunde ſvöter fnhr Frift der inngã,Æn Gũünther 
Idustd die Siegesallre. 

Eume aing frimphierend baneben- 

Fiffi ftel jebem. der vorüpber famm. anf. Die Lemie blie⸗ 
bei fiebhem mnd fahen ihr nach. Mehr als einmal hätie 
Erme e eim puar Schritte zuräckzubleiben Prauchken — 

und GSamtter ſhätte deine erſte Strasenbekanntichafr ge⸗ 
EIIIIII. — 

Wiffß nracßte auch em Sen eingn usgeʒereten Eindruck. 
Zwur ſchien ihm als Kaufrrann Iweck nund Natmendiakeit 
diefer Vaurrmerhmeg vickt canwundfrei erwieſen. Dyuch 

ürcend ermes iß ihet frränbte fick dagegen. diefem 3 
feimts Huusverfrrals zabfengäß- Werten. 

Es mwar avsdeule Geishl, Nas ihn bei der Köoſung der 
Erilettenfrage kertette. Derm Kiiii MHeß ßch ſchwer in das 

SesMureee einreähen., Sie kebauptete- Hödene Töckter⸗ 
u zm befüven und zur Exweiterung ibrer fran⸗ 

*iſßichem Keuntwäße kängere Zeit in Paris geweien zin 
Vortfetzuna Lalat- 

   

  

    
  

—— anold's enemtn, 

T. 4•„ 

und Eiſenbahnwerkſtatt A.-G. ib A 
Vertrauensleute aller Gewerkſchaften und Gewerkſchafts⸗ — 
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Schriftſtück des 

Nk. 101 — 16. Jahrgang 2. Beiblutt der Darziger Volksſtinne 
—. .:..⸗--ü⸗--⸗⸗———— 

Sonnabend, den 2. Mai 1927 
  

Ueber Kuunfffälſchungen. 
Von Adolph Donath. 

In nächſter Zeit erſcheint im Verlaa Richard 
Carl Schmidt u. Co., Berlin, ein neues Vuch von 
Adolph Donatb. das „Technik des Kunſtfammelns“ 
heißt und ſich in einem Kapitel „Sammler und 
Kunſtfälſcher“ auch über neue Kunſtfälſchungen und 
den Schutz der Sammler gegen die Sälſcher ver⸗ 
breitet. Wir veröfientlichen aus den Ausbänge⸗ 
bogen des Buches den nachfolgenden Abſchnitt. 

Es iſt immer der gleiche Fall: mögen moderne eder 
antike Dinge in Frage kommen, immer werden nur jene 
Sammler betrogen. die nicht vorgebildet und nicht einge⸗ 
weiht, ſich auf alles ſtürzen, was ihnen als „Kunſt“ ange⸗ 
boten wird, oder die wegen mancherlei Vorbildung in 
naivem Selbſtvertrauen ſich ſcheuen, von dem ibnen fremden 
Händler die ſchriftliche Garantie der Echtheit zu fordern. 
Antiquare die den Konſulaten., ſo hieß es 1910 in einem 

deutſchen Konfuls in Florenz. „nicht als 
ehrlich bekannt ſind. ſollten vo tig gemieden werden“. 
Der deutſche Konſul in Florenz ſchrieb damals amtlich: 

„Das Kunſthandwerk und der Kunſthandel iſt von Jahr 
zuů Jabr im Steigen begriffen. Nachdem der Ausfuhr an⸗ 
tiker Kunſtwerke von ſeiten der Regierung immer webr 
Schwierigkeiten in den Weg gelegt werden und der Beſtand 
auch immer mehr abnimmt, ſind in Florenz ſelbit in großer 
Anzahl Kunſtwerkſtätten entſtanden, in denen meiſterhaft 
imitierte alte Gegenſtände augefertigt werden. Beſonders 
in ber Heritellung alter Möbel und Rahmen hebeu cs die 
hieſtgen Handwerker zu einer ungewöhnlichen Meiſterſchaft 
gebracht. Altes wurmſtichiges Holz iſt ein geſuchter, gut be⸗ 
zahlter Handelsartikel geworden. 

Leider werden derartige Fabrikate immer mehr als wirk⸗ 
lich alt angeboten und ſtark überzablt, und erſt ſpäter ſtellt 
ſich der Setrug herauns. Reklamatkonen, auch wenn mit 
Vermittlung des Konujul- ingebracht, haben im beſten 
Falle den Erfolg einer geringfügigen. in keinem Verlältnis 
äu der Ueberforderung ſtehenden Rückver. F 
meiſtens ſchon im voraus bezablten Kaufureis. 
känfer beruft ſich in allen vorgekommenen Fällen Larauf. 
daß auf der Rechnung nichts von „garautiert alt“ uder 
„antik“ bemerkt worden ſei, das der Preis den Lirbhaber⸗ 
preis eines Kunſtgegenſtäandes vorſtelle uiw. 

Ein von Antiquaren viel angewandter Trick. um Kauf⸗ 
liebbaber irre zu führen, iſt der, ſie in iraend einen alten 
Palazzo zu führen und dort Kunſtgege eée Borzuzeigen, 
die eine altadelige Familie diskret zu verkaufen inche. 

Es iſt nicht genuüg zu warnen vor den Betrügerrien, 
welche in dieiem Handel ſtattiinden. Antiaquare, die den 
Kynſulaten nicht als ebrlich bekannt find, ſollten vorüchtig 
gemieden werden. 

Die in dem Florentiner Schriftitück erwähnte Herſtellung 
alter Möbel und Rabmen — auch mit der Stisfrage des 
Rahmens müßte der Techniker des Sammelns nvertraut ſein 
— iſt ſchließlich keine reine florentiniſche Erffuduna. Man 
kenit ſie auch in Deutichland ſchon feit langem. ae mnan die 

Hölzer mit Ammoyniak „räuchert“. Und in jüngiter Zeit 
bewirkt man die Altersfärbung noch dadurch daß man das 

   

   

  

   

  

    

  

  

        

  

    

——.———————— res-e 

Proteſtverſammlung 
der Danziger Eiſenbahner 

im Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſe Seiteneingang) 
am Montag, den 4. Mai. nachmittags 4 Uhr 

Stellungnahme znu den anläßlich der Fahnenweihe des Po“⸗ 
niſchen Eifenbahnerverbandes am Sonntag., den 19. Ap 
im „Dom Polski“ aufgeſtellten Forderungen, die ſich gegen die 
Danziger Eiſenbahnbedienſteten richten. 

Eintritt nur gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte der drei unterzeich⸗ 
neten Organiſationen oder auf beſondere Einladung. Niemand darf fehlen. 

Gewerkſchaft der Eiſen⸗ Deutſcher Gewerkichaft chriſtlicher 
bahnbenmten und An⸗ Eiſendahner⸗ Eiſenbahn⸗, Vaſſerbau⸗ 
würter im Gebiete der Verband. und Staatsbedienſteter. 
Freien Stadt Danzig. Roggenbuck. Klein 

SDSerrrrerrererrerceeerrerrrre⸗sesss,: 

Holz zuerſt in die Erde vergräbt, um ihm nachber noch durch 
das „Räuchern“ mit Ammoniak das gewünſchte „matt⸗ 
braungraue“ Anſehen zu geben. Dieſes Verfahren von H. 
Wislicenus wird freilich nur in den größeren „Fabriken“ 
gehandhabt, die kleineren Werkſtätten begnügen ſich ſchon 
mit dem Holz von alten Fäſſern und bringen trotzdem man⸗ 
ches „beneidenswerte“ Möbel fertig, das dann von dem 
ſkrupelloſen Händler, der der Auftraggeber iſt, als „antikes“ 
Stück vertrieben wird. Ich ſelbſt ſah in einer kleinen Ber⸗ 
liner Tiſchlerei derartige Exemplare, die ſür den „Export“ 
beſtimmt waren. 

Der verſtorbene Hans Stegmann erzählte einmal, daß 
er von Jugend auf in Nürnberg das Verfahbren verſolgen 
konnte. wie ein Schreiner „auns Teilen eines ſehr ruinöſen 
Schrankes, aus Teilen einer als folche nicht mehr zu ge⸗ 
brauchenden, vielleicht unter einem Mauerputz verborgenen 
Vertäfelung“ leicht eine ganze Anzahl von Schräuken her⸗ 
ſtellen könnte, bei denen immer „ein vaar recht in die 
Augen fallende Stücke alt“ geweſen ſind, das undere aber 
neu und künſtlich alt gemacht war. Er ſprach aber auch die 
Anſicht aus, daß „nach einiger Zeit jede Fälichung, die als 
Neuſchöpfung, ſei es als Kopie oder ſelbſtändige Arbeit au⸗ 
gefertigt wird, auch als ſolche erkannt wird“. Rud ein ſolcher 
Kenner des Kunſtgewerbes wie Otto von Falke in Berlin 
icheint dem Münchener Porſcher recht zu geben. invem er 
bepbgauptet: „Erſt wenn mebrere Dubioſa verwandter Art in 
Umlauf gekommen ſind, laſſen ſich — wenigſtens bei kunſt⸗ 
gewerblichen Arbeiten — die Gattungsmerkmale keſcſtellen 
und, wenn man Glück hat, auch die Quellen aufſpüren rder 
verſtopfen. Iſt man ſo weit, ſo beginnt ſich auch ſchon die 
Erkenntnis unter den Intereſfenten ziemlich ſchnell eu ver⸗ 
breiten, und in gleichem Maß nimmt dic Betrugskraft der 
Fälſchungen wieder ab.“ 

Soziale Waͤllẽahrt uuc Enropa. 
Von Richard Rainer. 

Die mittelalterlichen Wallfahrten hatien ihren Urfprung 
in höchſt eaviſtiſchen Motiven. Die Sorge um das Heil der 
Scele, eine höchſt private Angelegenheit, bewegte den 
frommen Pilgrim wie den ſtreitluſigen Kreusritter, und es 
mar nur eine Frage des Temperaments, ob man die Ver⸗ 
ſicherung des Heils darin erblickte, den Fußzeh irgendeines 
Heiligen zu küſſen oder einem Dutzend Sarazenen den 
Schädel zu ſpalten. Boshafte Geſchichtskritiker behaupten 
freilich, das dieſe Bewegungen nicht allein, um den Leib des 
Serrn zu hüten, ſondern oitmals mit garoßem Bedacht auf den 
eigenen Leib in.-Szene geietzt wurden. 

Doch auch die lebendigite, realitätserjüllte Nenzcit kennt 
Pilgerſchaften, die aber nicht von perſönlichen Heilsmotiven, 
ſondern vom ſozialen Intereße gelenkt werden. Kreuzte 
ktan früher de tittelmeer, um den geſchändeten Leib des 
Herrn zu befreien, ſo überanert man heute den großen Teich. 
um den weſtlichen Europäern Ratichläge zu erteilen, wie ſie 
davon ablaſſen könnten, fernerhin den ſozialen Organismus, 
den Leib der ſchaffenden und erhaltenden Arbeit zu ſchänden. 
Dabei wird neben dem volitiſchen das religtöſe Moment be⸗ 
t — eine Kombinati die auf dem Boden des Angel⸗ 
jiachſentums und ſozialiß igenartiger 

rmonie verſchmolzen, 
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Grohße Auswahl 
elegante Korsette / Bũstenhalter / Wäsche 

Maßanfertigung innerhalb 24 Stunden 

* 

Korsettiabrik 

W. & G. Neumann G. m. b. H. 
Danzig., Gr. Wollwebergasse 23 

  

l 
Hai Wüs   

Damen-Konfektion 

  

Kinder-Konfekfion 

Unter dieſen Auſpizien der Fellowſbip for o Chriſtian 
Sozial Order wird ſich Ende Juni eine Geſellſchaft von 
hunden führenden Erziehern. Sozialbeamten, Schrift⸗ 
ſtellern und Praktikern auſ ſozialem Gebict auf eine Wall⸗ 
fahrt in die führenden Induſtrieländer der alten Welt be⸗ 
geben. Auf dem Ueberfahrtsdampfer, dem Cunardliner 
Carmania., werden ſie ſich gewiſſenhaft theoretiſch präp⸗ 
rieren für ein eingehendes Studinum der „ſozialen, poli 
ſchen, induſtriellen und religiöſen Situation in Enropa“. 

Der Juli iſt für den Feldzug in England beſtimmt, wo die 
Londoner Toynbee Hall als Overativnsbaſis dienen wird. 
Schriftſteller wie Bernard Shaw und H. G. Wells, Tawney 
und Laski. Cole und Sidnen Webb;: volitiſche Fübrer wie 
Ramſav Mardonald und Lord Haldane, Unternehmer wie 
B. Seebohm Rowutree und Arbeiterführer wie Arthur He⸗ 
derſon, religiöſe Führer von der Perſönlichkeit eines Biſcho 
Gorce, W. E. Orchard und Mande Ronden, Journaliſten wie 
J. N. Garvin und A. G. Gardiner, zablreiche Parlaments⸗ 
mitglieder, unter deuen ſich Laduy Aſtor, Lord Euſtace Peren 
und Proſeſſor Ramſan Muir befinden, werden die Geſellſchaft 
auf engliſchem Boden willkommen heißen. 

Der Auguſt wird auf dem Kontinent verbracht werden 
mit Studien über die Verhältniſſe in Deutſchland und 
Frankreich. Hier wird Geuf als Hauptqauartier ſein, wo ein 
Teil der Studienvereiniguna ſich bis zur Völkerbundstagung 
in der erſten Septemberwoche aufhaltenee wird. Die Haupk⸗ 
aruppe wird die Rücktahrt antreten: kleinere Gruppen aber 
werden das ſüdliche und öſtliche Eurova und den nahen 
Orient auffuchen. 

Wir armen Euroräer müten uns darüber klar ſein, daß 
dieſe würdigen Repräſentanten des „erfolgreichſten Landes 
der Welt“ eher geneigt ſein werden, von uns zu lernen, wie 
man es nicht machen ſoll. denn umgekehrt. Denn dor ſprich⸗ 
wörtliche eamerikauiſche Optimismus, das Produkt eingr 
zwar anarchiſchen, aber blühenden Wirtſchaft. flößt eben⸗ 
ſulche Borurteile ein wie die Gebundenheit an die ver⸗ 
ſchiedenartigen hiſtoriſchen Bedingungen., diec das Hannt⸗ 
hindernis eines befreienden rtſchritts in Europa bildet 
Immerhbin aber haben wir Uriache, das ſo bewieſene ſ⸗ 
Intereſſe dankbar zu begrüßen und zum Signal einer Gr, 
genwallfahrt werden zu laſfen. 

   

    

   

    

  

    

     

  

    

In 22 Stunden vom Atlantiichen zum Stillen Oz 
Eine große techniſche Leiſtung wird in den Ver— 
Staalen täglich von der Luitpoſtlinie zwiſchen Neu 
Sanu Franzisko vollbracht. Durch dieſen Flugdie 
möglich, in weniger als einem Tage vou dem 
beiden größten Zentren des amerikaniſchen Kontin⸗ 
andern zu gelangen. Die Fluazeuge der genann. 
haben Gebiete zu überfliegen, deren klimatiſche B. 
jehr verſchieden ſind. Bereits ſeit zwölf Monaten 
Luftpoitlinie im Betrieb. und die Klugzeuge habeni 

er eine Strecke von vier Millionen Kilometer 
gelegt. ohne daß man bis ietzt einen tödliche 
verzeichnen gehabt bätte. eſe ſchönen Ergebn 
allem dem Etappendienſt zuzuſchr⸗ 
zahlreichen Perſonals und der vie 
garoße finanzielle Auforderunge 
trotzdem Lrlaubt hat. eir 
erßzielen, den die eur 
nicht erreicht baben. 

  

  

  

   

  

   

  

    

        

  

  

meines Geschäftshauses 

0 

zu herabgesetzten Preisen 

  

U 
Wäsche 

Es bietet sich Gelegenheit, Waren neuester Mode und 

in bekannt guter Qualität und Ausfũhrung qulerst preis- 

öů wert zu exstehen. 

Beachtung meiner Schaufenster erbeten! 

2 

Grosse Wollwebergasse NMr. 6-8   
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Mleiderstoffe 
Fretzé. Kräfee QEELSt, graugrurGige 

SEDiEEAboibe für RSRe end EHeider. Kräf- 
kite. Wollgeszachie Ware. solide Karos 
10 b· ilil.... 2⁵ 

Arint. Sut tratzbere. wollgerzischie Quak- 
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käk, Er Eete uud ERfder. Soderne 
Færben., I c Ereix — .23.7⁵ 

EEES-LADE fE Mantel c Sport- 
Serlröckumg. acheris eng Ware. 
1 em bxwit 

Seide ö 
Eemcemeütke, chrt DE QuskEüäk. Kurst- 
Sie n. BahE. e Stræäfenmuster 
cC ErS•iii........ 

Den aerüe MA Frtterrweckc, Ealk- 
berr Wnhiäät. frcie MaserGEEAE 
SD m Ereit 

2.9% 

  

  

EEDD. Fechurkf. im fwercr * 

  

AmmE-SeHνÆE im gesrreifter Ware mt 
EEiREM Grmturkr FEES 3.. 2 K    
  

EEAEDED-SEIMEED EE Mhee 
Emmt CxrmiEEE., E. Cr. 68. 

CEr 

QWabtss 

  

MAIEEA-Sesf, EAA-E. mün arhänr, 
BEEH T.. L. CG. E1 

M Ernüit, E. —55 
Cæ. —- 25 

SEAü A au fEAH. Soffer müh Eahiä- 
K½ urmt SKähntr,ß.. . . 2U 

Er WaiH Erchr, Hxvſlæ 
Ferær äw Www„* „ 

OrrEY müi 
äſwH„ 4 

Triketagen 
„ Iamhe umeß Feut, Duu —— 

EEπ W- & I MR. F K7 E K 
— 22 1.5 

    

V 

0 

Von Montag, den 4. Mai bis Sonnabend, den 9. Mai 

Strümpie 
Herzensocken, Baumwollflor. Doppelschle, 

Hochterse, sckwarz und farbing . 078 
Herrersocken, festes Baumwollsewebe. 

prima Qualitt.... ...1.5 
Herrensocken, Baumwolle. mod. Streifen, 

haltibare Qualitett .10 
Herrensocken, Kunstseide. moderac Farb., 

mii Kleinen Fehleen 

Berrensccken, fester Seidenflor. woderne 
Karos ·äWwwww„„* 1.95 

Herrensocken, Kunstseide. plattiert mit 

Zwäckel und Streifen 1. 

Herrersocken, fester Seidenflor, elegante 

Karos und Streifenmuster. Außerst hali- 
bare Qualiitt. . . 2.7 

Damersträmple, enhl lang, extra slerke 

Baumwolleeee 0.78 
Demenstrümpie, Baumwollilor. moderne 

Farden. Doppelsohle. Hochferses-. . 088 

Demenstrkmvie, festes Baunmwollgewebe. 
balibare Qualitiktt. — 1.15 

Darenstrümpie. Seidenflor, mod. Kleider- 

tarben. Doppelsohle. Hochierse 1.75 

Damenstrü-uple, Seidenflor. mit kleinen 

Fehlern schwarz uvnd fſarbig. Doppel- 

sohle und Hochferees 

Damenstrümpie, Seidenfor, extra feine 

Analitst. grofl Farbensortiment. Doppel- 
sohle. Hochferesess.:..... 2.45 

Dawanstrümpie. Kunstscide. mod Farben. 
Zuie Qualitat. Doppelsohle. Hochlerse .265 

Damenstirßümple, Baumwolle 1C1 gestrickt . 1. 10 

EKirderst-ürzPfe. Baumwolle, 141 ickt. 
braun and schwarz. Cr. 110 0.95 bis 2.10 

Herren-Hriikel 
Sen. Weieb. alle Weiten 38—44 0 45 

StitEsrsea., mit Ecke. Marineform. Alach 

Preima Niako. in allen Weiten 35—45. 0.75 

Siehumze- eWerikanische, niedrige 
Forzv. Aiach Mako, in allen Weiten 35 
bis 383838 — — 

Siehwalegekragçen wWeish. amerſkanische. 

aiedrise Form. priwa Popelne in allen 

Weiten 36 bis 1444. 0⁰³ 

Oberbend. weig. nit prima PMRee-Falten- 

cinsatz. gut. RGEPLstelf. 1 steiß. 1 weick- 

Krogen. in allen Weiten. 25-5 .7.90 

Sportkerad. moderne Streilen. Faktenbrust. 

Seläätiert. in allen Weiten. 35—-W. 87 
Soortheszd. prica Zephär, geistterde Fal- 

tenbeust. 1 steiher, 1 weicher Kragen. 

gSoderne Form. in allen Weiken. 33— 13.75 

Sportherad., prima Seicenhopehne best- 
seidenferbig, mit Passendem Kragen. in 

allen Weiica. 35-3. . 16.75 

SEe-bewdrn, bell gestreiit. la Zerhir. 
il Klappmanscbetten und Fasche, echt- 

karbeg. Gr. 65 500. Er. 10 6.78. Gr. 75 J.50, 
Gr. 80 8.25, Er. 85 .—. Cr. 50 K%7 

Sekiülerbepden, del und blan gestreiit. 
Eektlarbiges Zephirlrincn, Cr. 55 425, 

Cy. 60 50. Ge. 55 5½25. Cr. 75 61, 

— Er. 85 J.2. ir 25 8 

Tenns-Herrenkemden mit jestem Kragen. 

KIXppmanschetten, prima Panama. alle 

Weiten 3—42 
Seldebenger. Kunstseide. aoderne Karos 

0.99 

crer Strrifen 
SeiRErbiänder, veine Seide, 6 Fardben 

Seßribinder., entzüskende Neukeit. Scbet- 
ten. Karos uvud Wabenmuster .30. 290 

Seidstkintder, lange Sportform. E Cxepe 
Se chime urd Seicenfoclard 
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Die Jahres⸗Generalverſammiung des Allg. 
Gewerbſchaitsbundes 

zagte am Muntag, den 27. April, im Gewerkſchaftshauſe. 
Zunächſt gab der Kollege Kloßowski den Geſchäfts⸗ und 

Kaſſenbericht über die veiden Jahre 1923 und 1924. Redner 

V 

  

verwies auf den gedruckten, in Broſchürenform vorliegenden 
Bericht, welcher den Delegierten ſowohl als allen Mitglie⸗ 
dern ein getreues Spiegelbild der geleiſteten Arbeiten in 
der Berichtszeit gibt. 

In dem Bericht ſeien die ganzen Geſchehniſfe dieſer Zeit 
niedergeſchrieben und erübrige es ſich deshalb, des längeren 
darauf einzugeben. Der Reduner hob die rieſige Ar⸗ 
beitsloſigkeit der lesten zwei Jahre hervor, 
welche wohl zum Teil durch die allgemeine Weltwirtſchafts⸗ 
kriſe, in der Hauptſache jedoch durch die Einführung der 
neuen Währung in Dansig hervorgernfen worden ſei. Unter 
dieſer ſo entſtandenen Arbeitsloſigkeit haben mit Ausnahme 
einiger weniger Gewerkſchaften alle übrigen ſchwer gelitten. 
Wenn es trotzdem gelungen jei, die Lebensfähigkeit aller 
Gewerkſchaften aufrecht zu erhalten und wenn ſogar in 
einigen eine Mitgliederzunahme zu verzeichnen ſei, dann ſci 
dies ein Beweis dafür, daß die Gewerkſchafts⸗ 
bewegunggeſund ſei und daß der allgemeine Auſſtieg 
bei normalem Wirtſchaftsleben wieder in Erſcheinung 
treten werde. In allen Gewerkſchaften habe während der 
Berichtszeit eine lebhafte Vereinstätiakeit geherrſcht. 

Bedauerlich wäre es, daß die Berichte der einzelnen Ge⸗ 

werkichaften über die Einnahmen und Ausgaben des Jahres 
1923 nur in ganz kleinem Maße beim Bundesvorſtand einge⸗ 

laufen ſeien, ſo daß ſte in den Geſchäftsbericht nicht auſge⸗ 
nommen werden konnten. Für das Jahr 1924 ſind die Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben der Gewerkichaften. mit Ausnahme 
derienigen des Muſikerbundes und der Böttcher, dem 
Bundesvorſtand rechtzeitig mitgeteilt worden. Nach diefen 
Mitteilungen belauten ſich die gefamten Einnahmen 

der Gewerkſchaften für das Jahr 19214 für die 

Zentral⸗ und Lokalkaßen auf 887 40, Gulden: hiervon wur⸗ 

den verausgabt für Streik und Ansſperrungen 411845.40 
Gulden, für Arbeitslofenunterſtüszung 22310.40 Guiden. für 
Krankenunterſtützung 18 251,70 Gulden, für Invaliden inter⸗ 

ſtützung 5937,.90 Gulden, für Umzugs⸗ und Notfallunter⸗ 

Reiſeun 2674.40 Gulden, für Sterbefälle 91900,60 Gulden. für 

eiſennierſtützung 528,90 Gulden und für Rechtsſchutz 
2578,30 Gulden, insgeiamt 173 332,50 Gulden. Der Lokal⸗ 
kaffenbeſtand aller Organiſationen beträgt zuſammen 

100 079,35 Gulden. Der Sentralverband der Angefſtellten iſt 

zu Ende des Jahres 1922 ans dem Allg. Gewerkichaftsbund 
der Freien Stadt Danzig ausgctreten und iſt ſeit dießer Zeit 

dem Allg. Freien Angeſtelltenbund angeſchlo — 

Im Fahre 1923 erledigte der Bundesvorſtand ſeine Ar⸗ 

beiten in zwölf Vorſtandsſitzungen. Sechs weitere Sitzungen 

fanden gemeinſam mit den andern Gewerkſchaftsrichtungen 
Katt. Der Schriftwechſel des Bundesbureaus betrug: Poſt⸗ 

eingang 227 Briefe., 9 Poſtkarten, 2 Telegramme, 1 Geld⸗ 
ſendungen, 104 Druckfachen. Summa 212: der Poſtansgana 
betrug: Brieie 84. Poſtkarten 18, Telegaramme 5. Geld⸗ 

ſendungen 10, Druckſachen 1335, Summa 1 der Bundes⸗ 

ſekretär referierte in 54 Verſammlungen und in 59 Sitzungen 

verſchiedener Art vertrat er die Intereßen der Gewerk⸗ 
ſchaften. In 13 Fällen batte er die Vertretungen vor den de 
richten und Verücherungsämtern übernommen. 

  

  

  

   

  

  

Im Jahre 1924 fanden 18 Vorſtandsſitzungen und gwei 
gemeinſame Beratungen mit den andern Gewerkſchaftsrich⸗ 
tungen ſtatt. Der Poſteingang betrug: 219 Briefe, 6 Poſt⸗ 
karten, 4 Telegramme, 188 Druckſachen, Summa 8317, der 
Poſtausgang betrug: 217 Briefe, 12 Poſtkarten, 10 Tele⸗ 
gramme, 9 Geldſendungen, 1719 Druckfachen, Summa 1977; 
der Bundesfekretär referierte in 88 Verſammlungen, außer⸗ 
dem hatte er 134 Sitzungen wahrzunehmen. Vertretungen 
vor den Gerichten und Verücherungsämtern fanden 10 ſtatt. 
Die Einnahmen des Bundes für die Zeit vom 1. Januar 
1923 bis zum 31. Oktober 1923 betrugen in Papiermark 
145 884 060 307 Mark; die Ausgaben betrugen für dieſe Zeit 
141 558 255 083 Mark: es verbleibt ein Beſtand in der 
Bundeskaſſe am 31. Oktober 1923 non 3 825 805 221 Mark. 
Der Beſtand des Baufonds betrug zur ſelben Zeit 106 218 145 
Mark. Der damalige Dollarſtand betrug 480 Milliarden 
Papiermark. Die Einnahme für die Zeit vom 1. November 
bis 31. Dezember 1923 betrug in Danziger Gulden 946,15 
Gulden., die Ausgaben betrugen 774.70 Gulden, der Beſtand 
für die Bundeskaſſe betrua am 31. Dezember 29 171,15 Gul⸗ 
den: Baufondsbeiträge wurden für dieſe Zeit keine erhoben. 

Die Einnahmen für das Jahr 1924 betrugen 13 043.26 
Gulden. Die Ausgaben betrugen 10 355.67 Gulden. Es 
verblieb ein Beſtand von 2687.59 Gulden. Die Baufonds⸗ 
kaſſe vereinnahmte im Fahre 1924 4004,70 Gulden. Ihr 
ſtand eine Ausgabe gegenüber von 87,61 Gulden. Es ver⸗ 
blieb ein Beſtand in der Banfondskaßte von 3132.0 Gulden. 

Am Schluſſe ſeines Berichtes ſprach der Redner allen 
Funktionären für ihre opfervolle Mitarbeit im Intereſſe 
der Gewerkſchaften den Dank des Bundesvorſtandes aus 
und erſuchte die Delegierten, ſtrenge aber gerechte Kritik an 
der Tätigkeit des Bundesvorſtandes zu üben. 

Nachdem die Kollegen Arczunski und Spill in 
kurzer Diskuſſfon zu dem Geſchäftsbericht geinrochen hatten, 
erfolgte die Neuwahl des Bundesvorſtandes mittels Stimm⸗ 
zettel. Zu Mitgliedern des Bundesvorſtandes wurden ge⸗ 
wählt die Kollegen Freitag. Haß, Hübner, Fiſcher, 

Joſeph, Kloßowski. Knaner. Rogaenbuck, 
Rüſter. Selow, Werner und Witznick. Zu Revi⸗ 
ſoren wurden die Kollegen Krämer, Dieball und 
Mundt gewählt. Nach erjolgter Wahl richtete der bis⸗ 
berige Bundesvorſitzende, Kollege Spill. welcher aus dem 
Bundesvorſtende ausſcheidet, Begrüßungsworte an die neu 
gewählten Bundesvorſtandsmitalieder und wünſchte den⸗ 
felben für die kommende Tätigkeit den beſten Erfolg. 

Nunmehr gab der Kollege Kloßowski die Abrechnung 
über das 1. Quartal 1925 bekannt. Die Abrechnung lag im 
Druck vor und weiſt eine Einnahme von 5868,0 Gulden auf. 
Die Ausgabe betrug 205,70 Gulden; es verblieb ein Be⸗ 
ſtand von 2 Gulden in der Bundeskaſſce. Der Beſtand 
der Baufondskaſſe beträgt 4149,73 Gulden. Einwenöungen 
gegen die Abrechnung wurden nicht erhoben und dem 
Kaſſierer auf Autrag der Reviſoren Entlaſtung erteilt. 

Im Geſchäftlichen aing der Kollege Klokowski auf 
die bevorſehende Malifeier und D ation ein 
und erſuchte die Gewerlſchaftsvorſtärbe, dafür zu ſargen. 
daß ein genügend großes Heer von Ordnern anfacboten 
würde, damit etwaige Störungsverſuche verbindert werden 
könnten. Armbinden. Standtafeln uiw. müſſen am Donner 

ütea⸗ den 30. April, abgeholt werden. Wem dieſes nicht mö 
lich, könne die Sachen ſpäteſtens 1 Uhr am t. Mai im 
Bundesburcau noch in Empfang ne 

  

     

    

       

    

     

Wohnnng und Fürſorge. 
Eine ſoziale Neuerung, mie ſie bisher noch von keinem 

anderen Orte in Deutſchland eingeführt worden iſt, wird 

von der Stadt Gelſenkirchen geplant. Es handelt ſich 
um eine völlig neue Einrichtung auf dem Grbiete des 
Wohlfahrts⸗ und Wohnungsweſens, die, wenn ſie, wie än 
erwarten ſolg hat und allgemein in deutſchen Städten 

zur Einführung gelangt. auf dem Gebiete der praktiſchen 
Fürſorge einen weſentlichen Schrikt mũ zur Ber⸗ 
bütung der Verſeuchung des Volkes und zur Hebuna der 
Volkskraft bedeutet. 

Im Vanetat für 1955 ſind von der Stadt Gelſenkirchen 
nämlich ſog. trſargewohnungen aufaeführt. Sie 
ſollen beſunders an Tuberkulnſe abagcgeben werden und in 
gewiſſem Maße Anſtaltspflege erjetzen. Solch ein Fürſorge⸗ 
haus iſt einſt bält vier Zimmer, eine Badcein⸗ 
richtuna, eine Liegeballe nach der Sonnenſeite bin, cinen 
großen Warten, und mehrere zuſammenlicgende Häuſer 

haben einen cemeinſamen Spielplatz für dic Kinder. 
Ge Wolmun iſt die Kerufraae des mzen 

Vroblems der Berämmiung der Volksſeuchen. Darum iit 
ſulche foziale Tat. die die Tuberkuloſefürſorge mit der 
Löſung der Wohnnnasfrage auf dieſem Gebiete verbindet. 
ein neues arundſätzliches Stück maderner Kommunalvolitik, 
das die Anfmerkſamkeit aller Gemeinden verdient. 

Der Fransoſe Comben hat ae au milien, die 
an Tuberkuloſe erkrankt waren. in ländliche anſteglungs 
freie Umarbung gebracht und dabei entſcheidende Erfolge 
erzielt. Tyberkuloſefreiheit trotz Abſtammung aus tuber⸗ 
kulöſem Mil! eil die Tuberkuloiegefahr beim Aui⸗ 
wachſen des Kindos beſeitigt war. 

An Tub. »ſtalten fü 
land zurseit 198 ür Kinder Die Heilſtätten gc. 
nügen aber für die aauze Größe des Tuberkuloſe⸗Elends 
bei weitent nicht. ebenjv wenig wie die beratende kom⸗ 
munale Fürſorge: olnme Wolnnnasgeſtaltung genſülat. Die 
ſoa. Würforgewohnung er Stodt Gelſenkirchen zeigen 
cinen Weo. Bedeukung für die geſund⸗ 
hieitliche Zu S Volke. ·5 ann. wenn dieſer An 
fang zu einem ſnſtematiſchen uvon absoeſchloſſenen, 
Geſundheitsbesirken in den Städten führt. 

     
   

    

    

    

   

         
     

              

   

                

    

   

   

wachſene bat Deutſch⸗ 

    

        

    

   
    
   

  

   

    

    

          

        
       

     

   

  

   
   
   

      

    

   

  

ferwea nach Gdingen ſind Meinnyas 
v ſchen Fachleuten entſtan 

Der Sathn⸗ pulniſch Sthiffahrtsliga. I. 
nieur Roſowicz, iſt fjür den Weg üver Schiewenhborſt. 
rend Admiral Porembski für den Weg durch die Ein 
Schleuſe iſt. 

Die Prefiekorzmii 
tuiert. Vorühend ů 
ſeigen Alle die Preſerommiſſon beir. Angelen, 
ſind ſchriftlich au dieſen zu richten. 

Wieviel Telephonapparate gibt es in der W. 520 
auf dieſe Krage kann dic Statiſtik eine Antworſfteflen. 
Es aibt in der Welt inzejamt : Millionen Feobon⸗ 

ichiedenheiten 

  

auparate. Die verbättni i 
aibt es in venhanen. näml 
wohner. 

  

jährlich geführt. Verbält 
aibt es in Londyn. 
imern unr ½π A       
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Persil — weshalb die beispiellose Be 
Weil dæs Weschen so üiberaus einlach ist und 20 billig dazu! Seien Sye versichert: Reine Wasch 
und so vollkommen wie die Persihräsche. Sie können Persail für jede Art Wäsche nehmen u 
Ertolg. Wolle, Buntsachen und emplindliche Stolle wäscht man em beslen in kaller L8 

Genaue Befolgung der Gebrauchsanweisung sichert billt 

  

½ „ EinwWeichr-ihtel Urwbertrffe 
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er Zeitichrift. deren Preis vor: 

erinkleiigt Ausne 
Peraleich erwa Aket den billigen And nid⸗ 
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Schriftr rkehßr. 

  

Ueber allen Gipfeln 
Steht unsere Leistungsfähigkeit 

Pilb EKüer Mpölil 
SESrAähe ESS 

Grökles u. rerusLN＋S CAHÆ Zop¹ 

Fiarne Kencdditorcà 

Hodel 

FRialen l. Kalmerei àEneck. Dohn 
an. h. Kt. 

Danrsi, Mansen 1 AtstRSE. a 
IurEAELU BU 

Wisch. Mäfctür 

Alt-Danziger 

Original-Erzeugnisse 

Lnas Miüeihm 
SSEESeAe S5SNfergasse 1r 

Tel. 4 — Cegr 58 

AuSSEA Eumphleer Mcränme 
*E MNEIEE EEM AESSteEEESSLeKA 

BesieHHm erbesen 

Fahr Preniente 

SPEIAE-, Lerren-, Schlal2i AMer 
* H DhAnen 

Winer bHerr 

Seideks, Karth. Se⸗ —— Mpr- 
r. 419. NcSAIHAnE 13. QMY. KIEMSTSEI- 

ZD IEESAr hEe . eriR 4˙3 

bomütids 

  

IU KiEIDENEr, SEHEE 

———— maræ* Meſßt 

LISIESE 12 — — —— — 

Gebr. Ascher / Danzig 
Schürren- und Wssche-Fabri 

MrEULKLEAMAMiE 

DANZI„ 

Hok-EEport :: Eigene Sägewerke :: 

Reell. gut. billig kaufen Sie moderne 

zGgung    

J. Czerninski, Danzig 
Altstadtischer Craben 96/97 

Etens K. lenga. 

Eewerben Sie hl-de meine Sceurensier! 

Müiskk Srariinski & 60. 
G. . H. L. 

AEsACf. Graben 89 / Telephon 2384 

  

Hute- u. Fell-Handlung 
Erkant on Simtüchen rohen Haufen 
Fellen und Plerdehaaren zu den 

EẽCsten Tagespreisen. 

  

Robert Ehmann 
AERs:SGtischer Groben 4 

Bill xste Bezussquelle für gute 

Textilwaren 

Danziserdfenhandel 
Ey Mesensdeng à& ELege 0 ene kes 4 

EKüurrs. XI. DH 

OEEXBALCESCHXAET 
Transoortable Oefen Reparaluren 

  

  

Spnegei. N.- d ancere 
Eßctenegläser in eder F- xrd Crôbe 
— Laseve- Ausens *D 

cDY 

Herri Switen., 
— Ceibr.cct 

   

RNathan Szmajewicz 
DANXZIG 
Fhmerkf 35 

Damen-Komentions-Fabrik 

— O* 
EiE EENDEn dCeu Lchem REohmateria 

F. Lünecke H.-s. 
Ferwagr er D& E= Sehchaug   Pypier-GErosshand- un 

— 

L-a Düng-Langiuhr 
eſart Adrense: Duapoholz 

Hoh-Export 
äeieireie ür. 
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ſlte 
Brettertor, 

au 
der 

M
e
n
g
e
 

vorbel, 
flieht' 

vor 
dem 

Toten, 
vor 

ſeinen 
Gedauken, 

vor 
einer 

bliöbellen 
Erkeuntnis 

— 
dal 

man 
ihn 

belogen 
hat, 

daß 
die 

„andern“ 
doch 

auch 
— 

Menſchen 
ſind. 

O 

Aber 
Haus 

Verger 
kann 

ſich, 
nicht 

ſelbſt 
entfliehen. 

Er 
muß 

ſetuen 
bitteren 

Wea 
zu 

Ende 
gehen. 

Ele 
haben 

Hausſuchung 
gehalten 

bel 
einem 

Studenten, 
der 

denunzlert 
wurde, 

„Ach, 
dleſe 

Deuunzlattonen“, 
deult 

Hantz 
Verger, 

„Man 
lollte 

ſie 
üulcht 

mehr 
beachten. 

Die 
Ordnung 

siſt 
wieder 

her⸗ 
geſtellt. 

W
a
r
u
m
 

noch 
all 

daß 
Häßliche?“ 

Man 
hat 

kelne 
Waſſen 

geſunden. 
Aver 

Bücher, 
Schriſten, 

M
a
n
u
ſ
k
r
i
p
t
e
 

beſchlaguahmt. 
Haus 

Verher 
blättert, 

in 
einem 

blauen 
Heftchen. 

Zelinungsausſchuitte 
und 

A
u
ſ
z
e
l
c
h
n
u
n
g
e
n
 

ſind 
darin. 

Da 
eſt 

er: 
„Mir 

ſterben 
bald 

wir 
ſterben 

alle, 
wir 

leben 
aar 

Uicht. 
Nichte 

lebt, 
als 

mas 
wir 

aus 
uns 

machen, 
was 

wir 
mit 

uns 
bealunen. 

Nichts 
lebt 

als 
die 

Tat 
Kſindba 

Hände 
und 

die 
Welt 

veinen, 
wahrhaften 

Geiſtes,“ 
— 

Und 
darunler: 

Guſtav 
Landauer. 

Er 
ilt 

mit 
dem 

Studenten 
allein. 

Die 
andern 

rumoren 
lu 

der 
Wohnunh, 

relßen 
Schränke 

und 
Kaſten 

auf. 
Haſtig 

ſraat 
er: 

„Wer 
war 

Guſtav 
Landauer?“ 

„Ein 
Grotler, 

den 
ihr 

Armleligen 
nie 

begrelſen 
werbet, 

eln 
reuolutionär 

— 
—“ 

„Alſo 
doch!“ 

„„jAlſv 
boch? 

Wac 
hell 

daß? 
Ha, 

er 
war 

eln 
ntevolullo, 

här, 
deun 

ey, 
wollte 

die 
Pleuſchen 

eriöſen, 
Er, 

hat 
ſie 

gelſebt 
eichl 

wiles, 
Werftehen, 

Uub 
Ihume 

ihn 
habt 

ihr 
mit 

Kolben 
erſchlagey,“ 

Cin 
A
n
M
,
 

Pans 
Nergex 

wenbet 
ſich 

ab, 
Die 

andenn 
kommen 

zurſſck. 
Der 

Eiudent 
würd 

ve 
haßtet, 

W 

Gelangeneuwache 
im 

Berlehrominiſterium. 
Ter 

Saal 
iſt 

voller 
W
b
e
c
e
i
 

Einer 
fleht 

auf, 
teigt 

auf 
einen 

Siuhl, 
üüricht 

feuvia, 
begeiſtert. 

„Dxüber, 
hört!, 

Sylnnen 
oder 

ſlleßen, 
Dſhd, 

Ui, 
ie 

Wahl, 
Giſtgelchwollen, 

iegen, 
KHiond 

d 
Unterlleßen, 

öů 
Mord 

oder 
Waßhn 

duss 
ili 

die 
Wahll 

ſtel“ 
ſchrelt 

, 
WWeltgardſſ. 

elwdheshn, 
Cltdt 

ihn 
Paus 

Werger 
ay, 

„Lal, 
ibn 

boch!“ 
„Grümnſchmabel, 

was 
ue ritehſt 

du 
von 

Horhen 
FAungen““ 

„Mehr 
ais 

vordem!“, 
deyfl, 

Haus 
Werger, 

Uber 
er 

ſchlbelat, 
Sein 

Herz 
ilt 

ihm 
ſo 

ſeitlam 
ſchiwer, 

elne 
Ge⸗ 

banfen 
wtirbeln.., 
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„Au 
die 

Mauer!“ 
HMin, 

Mann 
uuß 

eine 
Vran 

ſuhren 
Re 

ab, 
Man 

baot 
Waßlen 

beſi 
iünen 

geiunden, 
Faudaranalen 

und 
Wewehre, 

Das 
Urteil 

ilt 
ſchueill 

aeſürvchen! 
Mu 

die 
Maner! 

„ 
Daus 

Verger, 
martchtert, 

iw, 
Talf, 

Gewenr 
auf 

der 
Schhuller, 

„aatlch 
Iu, 

ahnpun]“ 
denlt 

er, 
Sie 

find 
auf 

dem 
Loi 

allnetangt. 
Dülſter 

dratht 
die, 

blut⸗ 
beſhritzte 

Mauer. 
Die 

Nodacweihten 
werden 

anlgeſtellt, 
in 

Meth 
uud 

Gilied, 
Pa, 

Haus 
Merter 

wlttt 
Las 

Gewehr 
wegl 

Cielend 
Khvelt 

„AKahnernden, 
ionten 

oir 
allf 

eilne 
Fral, 

ſchieften“ 
&pfui, 

piut! 
ii 

das 
bie 

Tat 
ehrlſcher 

Hände““ 
T
M
M
H
 

hrheit 
lut, 

Sie 
aubern 

ſtgen, 
Ruf 

eine 
Mralt 

ſihſenen? 
mel 

—ſe 
nern 

ſich, 
tuben. 

Der, 
bekehts⸗ 

urbeltde 
Hiusetretsfer 

Wüniie 
zwiuyen, 

greilt 
ſetber 

zumn 
vehr, 

Ete,ich 
ieht 

er 
drothende 

e
w
e
h
r
m
u
u
b
u
n
g
e
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Biuse auσ² gutem, 1 4⁵³ 
wWeidem Vollvodlde 

Mantel aus gutem 
Wollrips 

  

  

  

  

    

  

  

   Kleid a. gut. Woll- 
mussel.i versch. Farb. 58 
   

  
  

  

  

9³⁰ Kleict OP Wofmurei. 
i. Verschlecd. sch. Farbstell. 

6²*⁵ Kieid 3. gut. wasch 14* 
echtem Panama 

Kleicts.Baumw. Muse. 
in versch. Farbstellung. 

     
    

Kleider Mäntel Kielder aus Baumwollmusseſine mit mod. 9*³⁵ Höntel aus cnol. Siokiat ten mit Paspel- 19²⁵ K laidte reizꝛend Ksreitt. Pan in Lil Pert- ů vnd Kyopigarnitor, entzöckende FoùMm. Sider aus ges'reift. Panama, mit Perl- 7⁵ Mäntel aus engl. Stotfarten, gnte Oua! 7⁵ mut Knoplgarnitur —— —2 . 11 und Pabform — — r. ** 2⁵ Kteider aus Frotté in hübscher Aachart, 13²⁸ Mantel aus engl S-oliarten, gute Paſlforr- 33*⁵ irgendriche BFormen 
ter Frauernrnr. Rleider aus Frotis. entzückende Verar- 15²⁵ EESntel aus Tuch mi' farbicen Besktzen 39⁵⁰ beitung, gute Oua'itltt.... uno Knopt- arri ur, iesche jugendl. Form & Kleider aus Baumwollmusseſine. deste 19* Ouamät und Arbeit. entzockende Machart 

Kieider aus Laumwohmusseline, beste 24*⁵ 

Mäntal aus Tuch in verschiedenen Farhen 
mt L. asses-epperes. schöne FPofm. 

Mäntet aus Uuch mi: Biesen-, Knopi- un! 

49 
39³⁰ 

Oual. gme Form für starke Damen 
Tressengarnitur Kioicer. aus Bastseiden- Imitation in reiz. 26*⁵ Mäntel aus Wollrips, jesche Form., in 68³⁰ Vaharrtrt 
verccr iedeven Farb¶en. Kleider aus Trikoline in entröckenden 28²⁵ Streiten, reizende jugenduche Machart. 

Kletger aus Seidentrikot in verschiedenen 20* 
schon arb., schwWere Qual., mit brein. Bord. 

Klesder aus prima Vollvoile in lescher, 29* moderner Form 
Kieider aus Trikoline. schön. Farb. tesche. 34³⁰ Sportart. Form m. Tasch. u. Ledergurtel 
Kteider aus prma Voflvoite, in entzüc. 30³⁰ Machart und Ausmus:erung 
Kieider aas prima Wolnmusseline, in eie- 46³⁰ ganter Verarbeitung. mit langem Aermel 
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nhoriiöorm. Jacke e. Futt. 
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Sebiedenen Farben — Demenhemden 95 D -Na d 3 lmter aus Weschstoil, 0 VKnopigarn.- Jachcn. Seid. 
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Ueber allen Gipfeln 
Steht unsere Leistungsfähigkeit 

——3 
* 

Hoteianmoernol 
Größtes Hans am Platze 

Post- Telephon iu en Aümern 

X* 

Wintergarten: Tanz-Palais 
Hegentes Waehresswmant — Fochestebe 

NÜinstuerspiete EWklassges Kaberetn 

* 
* 

Bonbonriere 
Gröhbte d elegantieste Ber im Freatnt 
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O. Haueisen a Cœ. Danzig 
Stacktgrapen 16. el. 283-L 7A. Lel. 395 

Kontlitorei und Cae 

Venni vo⁰n Scheeincln. RunE ι 

MURLSIPEED. AnSghën²er Auterübalt ir & 
SSucitd nen Scröcbtrten KEumen 

  

DRUCKSACHEN 
m AA-eös 

Krtist cCAerns en 

BIXTIIDRLCKEREHJ. GHII. & CO. 
Xm Spenfben Nr. & 

fürnleiusIAche 
—— 
— 

ebe — 
—————— 

Otto Boetz Hachi. 
CIHEIEI-Falvis⸗ 

LAEh. / EE A 

Molkerei Paul Herhst 
DAEG Emmb - 8 

Tü 

Beterriproduxte :: la Frtsdumſich 

MXAAAMN 
Solinger Enbestecke 

EEE 

Eerne Gcknse 
Groß-Schleiferei 

Feine Bürstenwaren 

EBäse, Preäsi 

EWALD VETTER 
NSGAI EErt Moritz 

BENSIEGERHR & C 
Damig. Mäncheng Nr. 4-6 

  

Textilwaren 
ISMPONKNI —. EXFPURT 

Am Spenschaus 6 
   

EImIsUCl. 
——— 

Grohße Mühle 
————ę¼— 

Mühlenfabrikate 

Möbel jeder Art 
De Sckrenke. Tische. Stüble. Sofas usw. 

hesert anch gegen Teiaahlunę. sebr billig 

Möbelhaus David 
Altstüdtischer Graben Nr. 11 

— IESO ‚ 
2O Plefterstät — 1 L. 18 

  

M. Farell & ö0. 
Danrig., Heil'ge-Ceist-Casse 14-16 

Telephon 70. 3570 

FxS. 11 Hus des heßttes Ecurles 

*X* 

Grohßhandlung 

f5r Kurzwaren, Besatzartikel 

Trikotagen u. Strumpfwaren 

* 

CanDEsEE u beherste Enkangelesenheit 

Rür Sem Frestant voes Polen. Lererbesuch 

vüerd Uuhrbemd. tigcthb EEgREE vσα Neubeiten 

vorqügliches Lebertran⸗Präparat, 

guat zu nehnen, letcz verdaulich, 
waſchlder in der Wirkung. 

Der Preis in inſaige anbcrer Verputmmg auf 

FEEMIE DnSUss, DZis, — S, Kei. 5 
Lan, MBumig LA. Laihum AU 

  
Buchdruckerei u. Buchhandlung J. Gehl & Co. 

Anfertigung Sãmilicher Drucksachen in Rotations- und Flachdruck 

Paradiesgasse 32 

  

BOGRG Zigaretten 
preisgekrönl. bevorzugt der Kenner 

 



   

   

    

     

      

   

  

   

     
   

  

jährigen Gauleiters 

    

  

   
   

   
    

     
   

    

  

angestellte 

IMM Mollemann 
storben ist. 

Stets in Ehren halten. 

   

        

    

Orisverein Danzis. 

Iief erschüttert teilen wir mit, 
daß als Opfer des furchtbaren 
Eisenbahnunglücks in Polen vnser 

Parteifreund, der Gewerkschafts- 

im Alter von 46 Jahren ver- 

Sein Andenken werden wir 

Miitteilengen wegen der Be- 
erdigung werden noch erfolgen. 

Die Sozialdemokratische bartei 

As ein Opier der Eisenbahnkatastrophe bei 
Pr.-Stargard beklagen wir den Tod unseres lang- 

MNax Wollermann 
Der Verstorbene war einer der Pioniere der 
Gewerkschaftsbewegung im Osten. 
die Fabrikarbeiter in Danzig und in Ostpreuben 

verlieren in ihm einen treuen Freund und un- 
ermüdlichen Anwalt ihrer Interessen. Sein Wirken 
hat sich in tausend Herzen von Berufsgenossen 
ein bleibendes Andenken gesichert. 

Verband ter Fabrikarbeiter Leuischlands 
Zahlstelle Danzig 

‚ i. A. Willx Vogel 

Besonders 

Bettgeſt. 
E Angeb. u 
D. Exv. Dan 

  

  

  Das Ergebn⸗ s der geſte 
Wahl des Vorſtandes iſt ſolgende⸗ 

A. Arbeitgeder⸗ ertrei 
Zim: mermeiſter Edmund K SKk*, 
Schuhmachermeiſter Robert Halmann, 
Baugewerksmeitter Johannes Schulz, 

˖. B. Berſicher:en, rtre er: 
Maurer Johannes Rora, 
Htellmache Bernhard Hein 
Monteur Leo Brillowski, Olio⸗ 
Vorerbeiter Willi Aldrecht, Olwo, 
Zilfsmonten Jofer Brillowski, Biiva. 
Heizer Franz Liedtne, Olpa. 

Oliva, den 1. We. 192. 

  

  

   

  

     

Der Vorſtand der Allaemeinen Ortskranken⸗ 
kaſfe des Kre:es Danziger Höhe. 

Betannenlachunmn. 

  

n ſtattgefundenen 

Oliva. 
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n Stoher Rest- 

vin SeASEνKten Strandiacken, 
Ktunseste, Jumpern u-d Lindrrkteidern in 
Wole nu Sebre E vriekl: h —— 7 

   

  

  

Fu. 23e varken. 

Fahrräder 

Kulante ZaklasgsbedtsPasgen, 

Mäntel, Schsläucihe, 

   
    

Lenias-Hahmaschinen 
ku außerhe wöhnlich billigen Preisen 

namtfüiehe Zabanse- und Eraststene 
edenlulls sehr dillig. 

arparatmen in eigen. Meratitte Sachgemihn Müug 

WMAX WiH.LER, DAEZiée 
1. Damm 14. Ei Lelsshes 

  

    

   

  

    

    

  

Intendenz: Rodalt Sthaper 

Musik von E. Gtleg. 

Diensiag, 5. Mai, abends 7½ Uhr: 

Düblopict Jer Lapriper anskulor 
„Vonzdiochtungen nuach Peer Gyntet 

Vollstandige Kapelle des Danziger Stadt- 
theaters unter Leitung von Werner Gbßling 

Danziger Souihrester 

3 
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Polen in Danzig 

Anläßlich des polnischen National- 
feiertags ſfindet am 3. Mai d. J. ein ſeier- 
licher Gottesdienst um 10 Uhr 
vormittags in der St.-Stanislaw-Kirche 
am Heeresanger in Langfuhr sowie um 
12 Uhr mittags im Polnisch. Staatsbahn- 
direktions- Gebäude eine Festver- 
sammlung statt. wozu einladet 
Der Generalkommissar d. Republil 

  

       

    

   

   

    

  

Eintrin frei! 

Vereinigung ernster Gineiterssherf 
Sonntag, den 3. NMai 1925, vorm 10 Uhr. 
in der Aula der Petrischulc. Hansaplatz 

VORTNAG Eintritt rei!fHE5 Guld. 

  

denem Schriftſatz, für 
verkäuſlich. 

Drogeric Stadtgebiet. 

  

  

  

   
    
    

  

Zur Anfertigung von 

Damen⸗ 
Kindergarderobe 

und 

empfiehlt ſich zu biigen Preiſen 
E. Gros, Ohra. Vereinsſiraße 2 2, parierre, rechts. 

  

Eiſ. Kinderbett 
u. Sofatiſch zu verk. 
Nyock, Schüfſeld. 53,5 

Pronienad. ⸗Wahen 

  

  

—B— 
laut Fachkriik ührendem Organ der Re- 

  

klamekuns gesucht. 

und Inseraten- 
Vertreter von 

Bew. jerbunget 
    

   
bisherige Taiskeit, Reierenzen unter Nr. 323 
an Büttners Ann.— Büro, Berlin C 84. 

   ren jaſt ncu, 
2 volf J4a, 2 1. 

Gr. Shneiderkoſtün 
Hr. 41 und einen Herren⸗ 

ieher (Marengo) 
billig zu verkaufer. (2L3 
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der ein „Dan „ 
St, Ger 2 

Dumte Taghemden er 
       

neis 

. kauf. K. 
3120 g. 

Volks 

        

    

   
   
   

    
   

    

        

         

Durch Güte 
und Preiswürdigkeit 

seit 1898 
bestens bekannt 

Strokmenger 8 Bieiseielut 
Tuüchhaus 

Heilige-Geis!-Gasse 119 

Gutschein: 
Bis Pfingsten 1925 

ewWöan i 2 sewahren wir gegan Abgabe 
eines Gulscheines 

10%% Rabatt 
auk alle bei uas gekaulten Maren 

AMufschen erregen- 
hillige Preise für Damenhüte 

FHutlormen sehr dauerhaſtes · 
Getlech! vervchiedene Farbher 3. 75 

Liseretkormen gute, 
Qualnät. reue jugendliche und 7 50 
Frauenflormen . . lI. 

Tatallormenletzie 50, 1520 1 1 . 50 
in viel. Farben 15.50, 

Darten-Filshüäte 
letzte Neubeiten in Veleur. Wollfilr. 
Hanrfilz, in allen Modelarben 

    Stotte 
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weiche 

50. 9.75 
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Zur Anfertigung 
von Damen- und ferrenmoden 

empfiehlt sich zu soliden Preisen 
Weit 

Gut, 6r. Krämergasse ierBass 
Große Musterkollektionen sind am Lager 

        

17⁴3. 

Gwe. W. 3 . 
Er 

in bester Verarbeitung, unmer Garaniie tur tadetlosen Sita, 
haben wir wieder unter bewährter fachmännischer Leitus ng gaulgenommen. 

Wir liefern: öů‚ öů 
Mornehmen Mafanzug in Cabardin. Frisco u. 

    
   

aute DQual. 

  

   

umſiände⸗ 

    

    

  

7— — he S 1 Abonnenten ammler— Müman-eee. 
u. Stroßenperßüufery-, Hermenem 
Lechtr,VeutLeet,S. ee 

Ahb; ehülgubten 
zolt, ſaſt ue 

u. zu verf. (2 
Tobiasgaſſc 28. 

  

    

   

    

       

   

      

     

       
M, ſeb    

    

   2 r. 
  

  

  

Sppttbilli 
n. mod. Damen⸗Lack⸗ 

kleid, neuer 

02 
1 Paar 

  

    

    

    

    

    

weißes   
  

Tweed in Zizack- u. Diamamustern zu. 0 262.—;, 232.— 227.— 
Vornehmen Maßßanzug in Blau- Kamm: 83rn. 

schwere Qualiläl. echt indigo geflärtht.. . 0 22— 195.—, 183. 
Vornehmer Meß-Anzuy 

in Blau-Twill und Fonuljllk... ů G 77 S.—. 273.-, 17U.— 
Vornehmer Frühjiahrs-KRKnaung 

in Strapasierlahiger Qualität. mod. Ausmesterum: G 168.—, an S.— 
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tesche lugendbiche und Pranen- 
tormen. mi reicher Gornitur 
a44 Band oder Chifon. mi- 

Blumen 

9.75 11.50 14.50 18.50 
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Neirend garnierie 

Damen Müte x 

  

vorthũüte, Clatt garniert. 
dame horm. Eubseh. Bant: 

Blumenranken, vollis 
Karni:ur. vordchiede 
viele Farben 

3 Suete 2* 

D Filz- C ü mit ab- Kesteppt Ailen, inrel Ferd. 12. 50 
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In unserem Put=Salon 

Lusstellung der neuen Hochsommer-Modell-Hüte 
Tigl.ch Lingang »„citerer Neuheiten 
  

  

Walter c Fleck 4.6. 
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Die von den Erſatzkoſſen, namenilich in Zoppot, fortgeletzt betriebene · PSoꝛzialhygiene- Uusltellung ? — 1LICHT- SPELE 

Agitation und Reklame veranlaßt uns, nachſtehend eine Zufammenſtelung II Vom KRoten Kreus E 

über die Beiträge wns, Leiſtungen einiger Erſatzzaſſen und der A. O. K. Zoppot — KUencham P (Weictaeh. Welzcns 18- s — —— 

itlich bekannt, im 2 Eei — in HePuptbahn 

—— — —— — . Vm 3. Eis 17. Dai 1923 O MMMDMMMMMMMMMM 

moncl. Monatlicher Beitrag Tägliches Sterbegeld E Tägpich ———— Seas Gss, 1— .88 aüeen 2 Schlager! 2 Schlager! 

Ein⸗ ehihliehrich Kraonken- bei einer Mitgniedſchft E (Gaher und Ei, — w————————— ———— vo0s l. is v Mai 1d8 

kommen Familien,Verſicherung en E bofhmm und scige Beksnmfusg. 1. Tuberkrlose und ühne Be- E Urauttuhrung des Uta-Oroßfims: 
8 0 6 G6 ů 6 G kämpfung. b58 Oütchn. arhs 6 iiies, unt itnes, ——— D E Üi 42 

„ (Abt. 5 für Iugerdliche unter lé Iahren nit igegeben. 

Barmer Erlaßhaſſes Eintrihtepreis tör EWariarpe 50 P. Eurelterte far Ender 30 P. H 
— — Schulen bei geichlosener Fohrung pro EUud 20 P. Daverkarten — 

1.50 G Vereine, felk dber 20 Eüügheder hlomen errcheinen, 

. pro Perbu 20 P. Vs ² 4 A Selbt Wal- 2 
— Eue 15-16. Aen F WSA — 

Besondere Führungen durch Aerrte: Ern 1 E. Feir lebeber 
D & D rO E= E. Iee Eches 

*L Gres ee P a & Lacsrehangen, be. ů 

11 E (Dantes Schicksah) 
       

    

   
      

bis 5 Ir. ibis 10 Jr. üb. 10 Jr. ‚ ben d ö 

(a-um— 1s. EEEEREERREEEEEe 
— —— ——b.— —.— ü Herrliche Aufnahmen aus ltallen (Rom, 

    

3 Fiorenz usw.) 

      

  

       

    

  

      

      

   
    

     

     

    

  

  

  

— —.— 180.— —— Verkaufe En Prunkfüim allerersten Ranges. 

4.— 150.— 200,.— 225.— . erren. blillgen Prelsen: Große Massenszenen. 

— „i— Tagiich 8 Unr Iange - Er 
Krankengoſse des Gewersſchaftsbundes der Angeſtellten: 

dis 3 Ix. bis 10 Ir] äb. 10 Jx. 
Sonntag auch 3½ Uhr 

Kinder haben halbe Preise 
Floderne 

Sport-Huzuge] 

  

Ibenexie Heptuns 
     

  

      

  

   
   

in.— 610 bis 10,05 A%½ P S— .— 5.— — 

—— ů ů In jeder Vorstellung MAen ccsn. (paulchen ais Sportsmanm) 
—— — 11.8 — —2 — ‚ ů2— —4 ü li Mnzüge * Ein Wasser-Sport-Lustspiel in S Akten 

— A= 28 ů„ — — in gr. Ausw. voll attsgelassenstem tlumor. — 

*—.— i— — U Uun ua U IIIU Il * von Hauptdarsteller:       

   

Herren- 

22 Iimus-Schlaser PGummi 7/. 
8 Mäntel Barum fagl. ansverkanit AmFaw. 

  

Paul tleldemann 
Erra Bonnar 
Wiuy Kaiser-Heyl 
Julitis Falkenstein                

UAllgemeime Ortskrankenkaffr Juppnut: Vorführung 4, 6, S Uhr. Eintritt jederzeit. 

  

    

            
    

    

   

       peis Koa beISe. ————— anckest.-,gestreift., Jugendliche 4 und 6 Uhr. 
2. ⁵ Stack-Vorverkunſ, Holzmar B· Verstärktes Orchester. 
0. Bresch. u. Arb.-Hosen r ret 

180 EIEEEEE 2 10 UEr vHES ⸗ gam biligen Preisen Sommerpreise Sommerpreise 

, Her-, hnermitäten-SSChan Snloss--Jach. u· Hos 
——* 

  

  

ab voriregs IO0 UEr gebümet    
ů Die Deulichuctionalt renken- 

Waftsbundes der Angeßelltrn 
   

   Prima 
Lamen-Blöce-Mandschaks.. 7.52 

Scünhe H-Ud Siielel umvikots und Hautahrersweater in an. 
Preistagen 

Besichtiguopg ohne F KanizEsanz krbeten- Kunstspidene Blusen, onne Arm 5B. U 
* mit Arm. J. L0 

Einsauhhemden, gute deutsche Waren 

Lus ienshaus 

  

    
    

      

  

      

   

   
   

    Ssehr b ig 

Unterhosenv 4.75 an. Hemtien v. 5. UO an 
Socken mod Farb. 5Il, TSã P, L. liA, L. 59, 2. UU 

Böfenschlüpfer in Baumwolle v. 1.75 an 

Damensirümpie gut sitend und haltbar, 
in allen Preislagen 
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Air bti den Algeneinen —— 
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— Otseeengge — Eugen Willdori 
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verfanfen Inßannia. 

Jubrwerk 

Wenn Neanet An Arükanser in rr Bakl.AIinsSrr. Sihumf DanziG6 

LU=Dagorer — Hars ereelert 
Der Fihmn Ser Mies fprrrträfkt. A-DUE 

  

     
         
  

  

  

   

    

  zürx Hämdler geseignet. 
Sillig r verkenfen 

  

  

  Cteßctöngues 
Sofas. Matrahßen in 
Sr. XürsSehl, aünsig 
ſ. Biedervertk., Hetels, 

Penftonatc. 2981 
Ppaer-Tabrüt 

Seil.Seil⸗GSaße . 

Verkauf m Konkurswaren 
der Pirma Bamiger Alaminimmueri L 
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3*＋ Lerkauf. Joharmis⸗ 
Sußße. 2. P. DD 
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Bet der erſchütternden Eiſenbahnkataſtrophe im polni⸗ 
jchen Korridor hat als einziger Danziger auch der hieſige 
Gauleiter des Fabrikarbeiterverbandes, Gen. Max Wol⸗ 
lermann, einen jähen Tod gefunden. Der ſo vlötzlich 
aus ſeinem Wirkungskreis Geriſſene befand ſich auf einer 
Reiſe von feinem Algitationsbezirk zu einer Konferenz nach 
Hannover, dem Sitz des Fabrikarbeiterverbandes. Max 
Wollermann war im beſten Mannesalter. 16 Jahre hat er 
auf dem ſteinigen Boden Oſtdeutſchlands unermüdlich für 
die Sache der Ärbeiterſchaft gewirkt. Schon früh kam Wol⸗ 
lermann, der in Landsberg a. d. W. geboren iſt, zur Sozial⸗ 
demokratie. Bereits in der Vorkriegszeit ſtand er im Vor⸗ 
dergrund der politiſchen Bewegung; wiederholt hat er für 
die Sosztaldemokratie bei Reichstags⸗ und Landtagswahl 
kandidiert. Auch bei der Wahl zur Nationalverſammlung 
war er Kandidat der Sozialdemokratiſchen Partei. Anläß⸗ 
lich der leutßzten deutſchen Reichstagswahl organiſierte der 
iu jäh ums Leben gekommene Stireiter für die Sache der 
Arbeiterſchaft die Wahlhilſe der Danziser Genoſſen in Oſt⸗ 
preußen. Die Danziger Gewerkſcha ewegung, insbeſon⸗ 
dere der Fabrikarbeiterverband, verliert in dem Toten einen 
kenntnisreichen. tatkräftigen Führer, deffen Herz warm für 
die Sache der werktätigen Bevölkerung ſchlug. Seine zahl⸗ 
reichen Freunde und Bekannten ſind aufs tiefſte erſchüttert 
von ſeinem vlötzlichen Tod, der ihn mitten aus der Arbeit, 
gie für ihn Herzenſache war, herausriß. Max Wollermann 
binterläßt Frau und 5 Kinder. Die Hinterbliebenen können 
des wärmſten Wüitgefühls der geſamten Danziger Arbeiter⸗ 
ſchaft ſicher ſein. 

Der Verunglückte wird nach Danzia überführt. Entgegen 
anderslantenden Pretemeldungen ſei jedoch feſtgeſtellt, daß 
weitere Mitglieder der Familie Wollermann bei der Kata⸗ 
ſtrophe nicht in Mitleidenſchaft gezogen worden ſind. Daß 
Mar Wollermann mit der Seiche eines zweijährigen Kindes 
im Arm aufgefunden worden iſt, läßt darauf ſchließen, daß 
er im Augenblick des furchtbaren Geſchehens, obwohl ſelbſt 
in böchiter Lebensgefahr., noch an die Rettung fremden 
Lebens dachte. Möglicherweiſe iſt ihm gerade dieſe boch⸗ 
herzige Tat zum Verhängnis geworden. Die Danziger A. 
beiterſchaft ſteht trauernd an der Bahre eines ſhrer Beſten. 

Erfolgreiche Arbeit im Metallarbeiterverband. 
Der deutſche Metallarbeiterverband hielt die General⸗ 

verſammlung für das erſte Quartal 1 am 28. Avril in 
der Maurerherberge ab. Aus dem 6 bericht geht 2 
vor, daß der Verband in der Zeit von Jannar bis Ma 
Lolnbewegungen geführt bat. von denen 11 ohne Arbei 
einſtellung mit Erfola durchaeführt werden konnten. Vier 
Bewegungen endeten ohne materiellen Erfolg und eine iit 
noch nicht abgeichloſten. An den elf erfolgreichen Beweaungen 
waren 2884 Perſonen beteiligt, von denen jeder vrs Woche 
(48 Stunden) 2,46 Gulden Verdienſteigernna erzielte. Der 
Kafſenbericht gleicht in der Hauptk in Einnahmen und 
Ausgaben mit 27 005 18 Gulden. Unterſstüsungen wurden 
insgeſamt 15 339.80 Gulden aus der Hauvtkoffe gesaßlt. Hin⸗ 
zu kommen noch die aus der Lokalkaſſe. Die Ortskaſſe gleicht 
mit 16916.43 Gulden. 25.6 vom Hundert aller Mitglicder 
waren entweder arbeitslos oder krank. In dieſen Zahlen 
äußert ſich die traurige wirtichaftliche Lage der Metall⸗ 
arbeiter. Um die Unterſtützungen zu erhöhen. erfolgt eine 
Umiſteltung in der Berechnua der Unterſtüttungen und Bei⸗ 
träge. Der Verband wird künftig in Anlebnung an die auk 
dem leszten Verbandstage beſchleßenen Unterſtüttnnasfätze 
eine weientliche Steigeruna durchfüßren. 

Die Verſammlung bärte ferner einen eintünd 
trag über die Geſchichte der Maifeier des Bevollmtetr 
Arczunski. Alljeitia war man einia in dem Willen, den Acht⸗ 
ſtundentag mit allen Mitteln zu halten. 

Unterſchlagungen. 
BVor dem Schwurgericht batt Donnerstaa der Privat⸗ 

angeſteſlte B. wegen Urkundenfälſchung und Betrnges zu 
verantworten. Erx batte vom Februar bis September uv. J. 
die Quittungen über eingezahlte Steuerbeträge einer Dan⸗ 
ziger Handelsfirma, bei der er als Buchbalter beſchäftigt 
War, durch Einſetzung oder Abänderung der eingetragenen 

    

    

    

     

    

   

    

   

  

   
   

  

  

Beträge gefalſcht. Die Differens perwandte er dann für ſich. 
Der Angeklaste war geſtändig. Er erklärte, daß er ſchwer 
nervenkrank war und daß er von ſeinem Gehalt, das 800 
Gulden monatlich betrug, zum Unterbalt ſeiner Mutter 
und Geſchwiſter beitragen mußte und außerdem beträchtliche 
Summen zum Ankauf von Tabletten zur Stillung ſeiner 
kranken Nerven, die er in großer Menge genoß, verwenden 
mußte. 

Der als Zeuge vernommene Chef der Firma erklärte, 
daß der Angeklagte, der ein ſehr rubiger und fleißtaer Ar⸗ 
beiter war, ſeit Mitte v. J. eine grotze Weſensänderung zur 
Schau trug, daß er ſich ſeit dicſer Zeit äußerſt erregt und 
zerfahren zeigte, was er dem Umſtande zuſchrieb, daß er 
mit Arbeit ſehr überlaſtet war. Er hatte nicht nur für die 
Hauptfirma, ſondern auch für ein Nebengeſchäft, das er faſt 
ſelbſtändig leitete. zu arbeiten und mußte zu diefſem Zweck 
außer der normalen Tageszeit noch die Abendſtunden ver⸗ 
wenden. Der Betrag, um den die Firma geſchädigt iſt (etwa 
1200 Gulden) habe er übrigens voll gedeckt. 

Der über den Geſundheitszuſtand des Angeklaaten ver⸗ 
nommene ärztliche Sachverſtändige erklärte den Angeklag⸗ 
ten als mit einer ſchweren Nervenkrankhbeit behafteten 
Menſchen. Seine Willenskraft ſei ſehr geſchwächt. Der § 51 
lſtrafausſchließende Willensloſigkeit) komme ihm zwar nicht 
zu, aber ſehr weitgehende Milderungsgründe ſeien ihm zu⸗ 
zubilligen. 

Der Verteidiger betyute beſonders die Ausbeutung der 
Arbeitskraft des Angeklagten. der in swei Betrieben mit 
Aufwendung von Tages⸗ und Abendſtunden arbeiten mußte, 
ſo daß ſeine Nernen, die auch bei einem mit normaler 
Nervenkraft bedachten Menſchen einer Kriſe ausgeſetzt 
wären. vollends zuſammenbrechen münten. Er plädierke für 
weitachende Zuerkennung von Milderungsaründen. 

Die Geſchworenen bejaßten die an ſie aeſtellten Schuld⸗ 
fragen mit Zuerkennung mildernder Umſtände. Der Ge⸗ 
richtshof verurteilte den Angeklaaten zu 6 Monaten Ge⸗ 
fängnis und räumte ihm eine Bewährungsfriſt von 3 Jah⸗ 
ren ein. 

Erhöhnng der Eiſenbanmiarife im Varziger Binen⸗ 
verhehr. 

Mit Lültigkeit nom 1. Mai d. J. treten im Kreiſtadt⸗ 
binnenverkehr lausſchl. Borortverkehr! Erhöhungen der Ta⸗ 
rife für die Beförderung non Perſonen. Reiſegepäck und 
Exvreßgut um etwa 10 Prozent ein. — Die Einbeitsſäte ftzr 
1 LKilometer betxagen in der 1. Klaffe 13,5. in der 2. Klaſſe 

3, in der 3. Klaſſe 6.25 und in der 4. Klaſſe 4,125 Gulden⸗ 
ine. Als Mindeſtbeträne werden erhoben 1. Klaſſe 0350, 

2. Klaßße 0,40 3. Klaßte 0⸗20 und 4. Klaffe 0,10 Gulden. 
Anfolge Erhöpuna der Einzefahrpreiſe treten dement⸗ 

iprechende Erhöhnngen auch der Fahrpreiſe für Zeit⸗ 
kartenein. An den Grundſäten zur Berechnung derſelben 

  

  

   

  

treten keine Aenderungen ein. Es werden der Preisborcch⸗ 
nung der Monatskarten 25 Ein⸗elfahrten zugrunde gelegt. 
Bei Entkernung von 11 bis 30 Kilometer ermäßigt ſich der 
bier nach errechnete Preis um 1.4 vom Hundert für den Kilo⸗ 
meter, ſo, daß ab 30 Kilometer 18 Einzelfahrten gerechnet 
werden. Von 100 Kölometer ab werden Zonen von 1 Ki 
meter gebildet. Der Preis einer Schülermenatskarte bet 
die Hälfte und der einer Wochenkarte den vierten Teil des 
Monatskartenpreiſes. 

Arbeitsvermittiungsſtelle in Heubnde. 
Wie das Arbeitsamt der Stadt Danzia in der heutiaen 

Ausgabe unſerer Zeitung bekanntmacht, wird am 4. Mat 
d. Js. eine weitere Arbeitsvermittlungsſtelle in Heub 
Hoxtſtraße 13, eingerichtet. nachdem bereits in Neufahr⸗ 

  

    

waſßer, in Lanaſußr und in Altſchottland ſolche Stellen für die 
Arbeitſuchenden ans dieſen und den angrenzenden Vororien 

  

beitchen. Die neue Arbeitsvermittlunssſtelle in Heubude iſt 
für die Arbeitſuchenden aus Heubude. Krakau, Neufähr be⸗ 
f‚immt. Den Erwerbslvien aus Blehnendorf. Schaderuthen 
und Tronl wird die Benntzung dieier Arbeitsvermittlungs⸗ 
itelle oder die Beitermeldung im Hauntgebände des Arbeits⸗ 
amtes Aititädt. Graben 51/52 freigeſtellt Die Arbeitsver⸗ 
mittlunasſtelte Seubude iſt unter Nr. 6812 an das Fernſorcch⸗ 
netz angeichlofſen und nimmt Aufträge auf Geitellung von 
männlichen und weiblichen Arbeitskräften feder Art während 
ihrer OSeffnungszciten von 9—12 KHhr vormittags und von 
2—3 Uhr nachmittags entgegen. Die Vermittlung von 
Arbektskräften erfolgt ſowohl für Arbeitgeber als auch für 
Arbeitnehmer unentgelt     

  

  

Vom Gerüſt geſtürzt. Der 24 Jahre alte Maler Alfred Koglin, wohnhaft Wurſtmachergaſſe 15, ſtürzte Domerstag vormittag von einem Gerüſt, wobci er Quetſchungen des Beckens und der Rippen erlitt. 

   

      

Umſchaltung Langfuhr. 
In der Zeit von Dienstag, den 5. bis Sonnabend, den 9. Mai werden ſolgende Straßen von 120 auf 220 Volt um⸗ 

geſchaltet werden: 
Iphannistal, 
Guſtav⸗Radde⸗Weg, 
Hermannshöfer Weg, 
Hauptſtraße Nr. 115 bis 131. 

Das Aus⸗ und Einſchalten der Lampen erfolgt durch Be⸗ 
auftragte des Elektrisitätswerkes. 

Danzig, den ». Mai 19 
Städtiſches 
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etriebsamt.     
  

Am Montag, den 2. Mai 19253, eröffnen wir in Henbude 
eine Arbeitsvermittlungsſtelle. 

Sie befindet ſich auf dem Grundſtück Horlſtraße 13. Sie 
iſt täglich von 9 bis 12 Uhr vormittags und von 2 bis 3 Uhr 
nachmittaas geöffnet und für die Arbeitſuchenden aus Hen⸗ 
bude, Krakau, Weſtlich⸗Nenfähr beſtimmt. Deu Ar eit⸗ 
ſuchenden aus Plehnendorf, Schaderuthen und Troyl wird 

    
die Benutzung dieſer Arbeitsvermiktlungsſtelée rder die 
Wetitermeldung in unſerem Hauptdienſtaebäude Altſtädt. 

   Graben 51/52 freigeſtellt. Die Arbeitsvermitttungsſtelle iſt 
unter Rr. 6812 an das Fernſprechnetz angeſchtoſſen und 
nimmt Auſträge von Arbeitgebern auf Geſtellung von män— 
lichen und weiblichen Arbeitsträften aller Art entgegen. 
Die Vermittlung erfolgt ſowohl für Arbeitgeber als auch für 
Arbeitſuchende unentgeltlich. 

Danzig, den 1. Mai 1925. 
Alrbeitsamt der Stadt Danzig. 

Wohnungsbauabgabe. 
In vielen Fällen iſt die Wohnungsbauabgabe nicht richtla 

errechuet worden. Zur Vermeidung von Irrtämern diene 
folgende Erläuterung: 

Die Abgabe beträgt vom 1. April 1925 ab 20 v. H. der 
Friedensmiete (nicht der Aprilmiete). 
Beiſpiel: Die Friedensmiete beträgt monatlich 8h Mart, 

ergibt in Gulden umgerechnet 
8SD X& 1, 

Die Mieic ab 1. April beträgt 80 
der Friedensmiete 

Die Abaabe beträgt 20 v. H. der vollen 
Fri-densmicte, mithin den fünften 
Teil von imt uoder den vierten 
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100 Gulden,     

  

80 Gulden, 

    

        

21 Gulden. 
„ und Werk⸗ 

ung un räumlichem Zukamnmenhang 
itehen erhöht ſich die geſetzliche Miete ſowohl für die ge⸗ 
werblichen als auch für die Wohnräume auf 105 v. H. der 
Friedenemiete. In ſolchen Fällen iſt die Abgabe wir ſolgt 
zu errechnen: 
Beiſricl: Die Friedensmiete beträgt monatl. 120 Mark, 

ergibt in Gulden umgerechnet 
120 1.25 = 150.— Gulden, 

Die Micte ab 1. April beträgt 105 
v. der Friedensmiete = 15/750 Gulden, 
Die Ahgahe bet 20 v. H. der 
volten te, mithin den 
jünften Teil von 150 Gulden = 30.— Gulden. 

Von der abzuliefernd à Wohnungsbauabnabe lnicht von 
der Miete) darf der Abgabepflichtige (Grundetückssigen⸗ 
tümer]) 2 v. H. ( zurückbehalten. wenn er die 

gen Abnabe⸗ jeden Monats in voller Höhe 
von ſü⸗ gabe unterliegenden Wohnungen) 

bezablt. 
Für ſämtliche im Stadtkreis Danzig liegenden Grund⸗ 

nRücke iſt die Abgabe an die Städt. Steuerkaffe Danzig, 
Promenade Nr. 9, zu cutrichten. Es wird dringend geraten, 
die Abgabe durch die Poſt auf Konto Nr. 2000 unter der Be⸗ 
zeichnung „Wohnun abgabe für das Grunditückk. 2 
entweder bargeldlos zu überweiſen oder durch Poſtanwei⸗ 
ſjung zu überſenden, da an den Hauptzahltagen am 13. bis 
15. jeden Monats. ein großer Andrana unvermeidlich iſt. 

Danzig, den 1. Mai 1925. (17615. 
Steneramt III. 
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Unverändert 

Herrenstfefel     

       

  

brunn. Rmdbox. sehr schõon und 

billig 
E 

5½ Herrenstiefel 
F schwarz, Rindbor, gut. Straparier- 
3 stielel. schone bequeme Foerm 

  

K 

   billin . 2½Uι 

, Sandalen 

      

25 Bamen-Lack-Spangenschuhe mo0. 

   

Das ficatus flin Gdiiulitãts- 
G·O· SCTIAIIπ,ù,Len OO 

DANZIG-LANGFUHIR- Z20POT 

  

SDamen-Halbschuhe braur, ech: 

  

Damen-Spangenscnuhe 12 
sehr sch Form. emerix. Absatz, gut. Material. 900 
D iieienin-ee 
Damen-Snangenschuhe 13 

m. e Schnallensp. moo. spiize Form. amerik. Abs. 75 B 
en 

Damen-Pumps awerik. Absatz. 13756 
spize Form. eienamer Promenadenschhh 

    

        

     
     

  

Damen-Halbschuhe- Schnör, 13 
90 mod. Spize. averik. Absatz, gut und elegan- 

    

  

Damen-Halbscuhe br Form. 14 

50 amerik. Absa z, Kui verarnenmnme 

    

Damen-Spangenschuhe br- 
mod Breiisp. mĩt 2 Knõpi. mod. in Formu. Farbe 50 

Damen-Spangenschuhe LGa2s é 
schöne Ziersp. m. vr u. sandiarb. Chevreanxbes 

    
   

     

      

    

        

Boxcall. sp. Porm, amertk. Abs, Rahmenarb- 50 

      

   
   

    

  

    

    

—— aa 
Damen-Halbschuhe braun. L I 

echt Chevrreaux ur verarbeitetr 75 
—''' ——— 

2925 

, Weihe Leinen-Schuhe 

  

kanzosischer Absav. sehr ele.sat 

 



  

Unser«e Sprechstunden be- 

finden sich ab 1. Ma1 1925 

＋5Pf2L888L12U mHLAmAEEKt 

Dr. Hanns Beck. Dr. LI11 Beck 
Te1ephon 764 17³⁸2 

UEIIIE 
ist nutrieden, die ihren Bedarf bei uns deckt. 8 

da wir dekannt gute OQualitäten. zu enorm — 

billigen Preisen bringen. 

Einige Beispiele: 

Kostüme 
3500, 4800, 6700, 8300, 95%0 

Mäntel 
2300, 3600, 4700, 6800, 880 „ 

Kleider . 
5700, 6800, 7600, 8500 

pie Preise geiten nur iur die Vorrate! 
Jeder Einkaut ein Gewinn für Siei] 

ber Mechs Iieprach ser Seresersete Sren 
einer unbestrittenen Leistungskähigkeit. 

vitzs V 
Danz. ——— * 

  Eiheim-Theater 
Premiere 2. Mai 1925 

prözise 83 Uhr abends 

Perſonen wie bekannt. Ende 103. Uhr. Die E obe Revue: 

Sonntag, den 3. Mai, abends 72½ Uhr. Dauer⸗- 

uHuarien baben keine Gültigheit. Neru einſtudiert! I 
„Ein Maskenball⸗. Grotße Oper in 5 Auf⸗ 

—— IEI I UE 

Montag, den 4. Mai, abends 2½ Ubr. Daner. 

Karten Serie I. „Der wahre Jakob“. Schwank 

in 3 Akten. 

Freie Volksbühne 
Im Stadtzheater Danzig. 2 V 

eren Ul. Dästelnl Las Eunsehorthäriͤrs, Mien 
Hauneles Simmelfahrt v. 2. 

pla v. Mousbhurg - Anton Tiller- Sisters Stanleu 

Somödi- Surger Schier Wpel Gunvoor Ullring - Oueenie Hall- Roner Rohinson 

angen braus Weueeias., en V fer Sene Um me— Uitn ers Ene Eime 
am Freitag, den S. und Sonnabend den 9. Mai vorm. Serty Eeishrnirali 

EMaiy Pousnch — haret Lammever— FEuL Wolfen 

Uin Hiorian — Derte Maläner 

5 Leuson-Balls, MHbmta, Ies EAS Müner Vorns iie Ballei 

— Heute Premisrel ** EeE Eum anser 

IerMeur PhäMMESMALE PraffRAE 3. BesnAMA Aüaie öů 

ů ̃ U‚ 
Lae Loläene Bil x 6 ausverkanite Hanser Wien, Ronachertheater 
Ein Spiel von Iiack. Cmd m Ugen. 12 ausv Uüit Ra Se B lil, L Ssingtheater 

Vorverkanf: E, s Süsen E FaEnr, 

lnüihr, Serl. Kun, EEnEIIi2 E. 13 

Ehren und Dauerkarten haben keine Gültigkeit 

Stadttheater Danzig. 
Intendant: Rudolf Schaper. 

Heute, Sonnabend, den 2. Mai, abends 810½, Udr: 

Dauerkarten haben keine Gültigkeit 

Die heilige Johanna 
ODramatiſche Chronik in ſechs Szenen und einem 

Epilog von Bernard Shaw. 

In Sztne geſetzt von Oberſpielleiter Hermam Merz. 
Inſpektion: Emil Werner. 

       
  

     

    
   

    

   

    

         
   

    

   

  

  

    

    

    

  

    

   

  

   

   
   

   
   

    

    

     

            

   
   

    
  

     

      

   
   

    
    

  

    
      

    

             

    
     

      

   
    

    

    

  

  

     
     

Sonmiag, den 10. Mai. nachm. 2/ Uhr, Serie A 

10—12, nachm. 3—7 Uhr. im Surenn [Rathaus). — ů 42. 

Aufnahme nener — täglich. Ee Wühn Mieinsien Barrhulter (Original— Zwerge) 

150 ftwrirkende     

    

  

    
    
   

  

     

  

   

    

  

   

      

    

    

      

   Kopfungerieier — Brut.— Kopt- Nisse 

EINSIUHmAmEE 
entiernt u6. M. in 2 Stunden resatlos 

EElSESTEEn Komen Vn fπìϰì ——— 
In den Hanpirollen: 

ueums Porten = Eben Schmert 

    
   

   
 
  

Tauſche meine ſornige Wohnung von 
Stube, Küche, Keller. Boden nund 

Stall gegen eine kleine oder ähnliche in Danzis od. 
Borort. Ai unt. E 709 an die Exv. d. Boiksſt. 
  

    

   

    
   

— Billige ů 

zigarren 

Zigareiten 
in gröster Auswahli ů‚ 

Ernst Steinke 
O 

ARAHESher Gxrben AA 5 
SckäEE. Krummer EIEEIESEA 2 * 

LUindenkabaretl 
AEEEAADh CEU Teiephe AE 

Drekhon: GS Runh „ AEEr u. U. ELXI= PEH LMAES 

Errchiwäirer- Fred Alerper 

   

    

  

    

(adler Sctrei ams der D2 
EE TragDbde v Lebe 2mA LEitd in 

VVE i 5 Au. 

IE den Hanptrolles: 

Nminz 8eH. EBanvel ESregers 

  

    
      

      
      

    

   

    
      

iii beim Einkanf von ausschlaggebender Bedeutung- 

Meine men Jacketl- Spori: Reise-Amũge und Mantel 

Seul ars Sorgfaitig ausgesuchlen modernen Stoffen 

Seurbeilel, mül besten Zutaten versehen und verden 

denkbar niedrigsten Preis en verkauſt- 3 

Jadeti-Anzũge — s, esfohnun 
à8 65“ 75 85 98% 125 . 

Ulster und Paletots ee Seeee, vrbessde Cmeee- 
55 68“ 780 85% 98 1250 f. 

Sport-u.Reise-Anzũge reee fess 
58“ 68“ 85“% 98“ 125% 165 Lee 

Bummi-Mäantel —eet r n e Ken— 
25• 36 35 58 75% 98 c. 

E 

EEEITGSASS E 126 
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4*5 DEEU E½π⁷ Cπ 

* Ui. 

Erüimmma des Hlein Hammer-Paris 
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